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Gestern größter der bisherigen Angriffe

m Briten - Flugzeuge i« $ Zagen vernichtet

143 Flugzeuge unö 21 Sperrballone
Der heutige Wehrmachisberichl

. Berlin , 16. Aug . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
«ivt bekannt :

Am 15. Augnst «nd in der Nacht z«m 1k. Awgnst setzte die
Luftwaffe ihre Angriffe auf Seehäfen , Anlagen der Rüstnngs -
industrie , Flugplätze uud Ballonsperren weiter fort . Dies
Hafenanlage « von Portland , Scarborongh , Bridlington nnd
Middlesborough , Flugzeug - «nd Motorenwerke in Birming -
ham ««d Brought bei H«ll, sowie Hallen und Unterkünfte anf
mehrere » Flugplätzen in Süd -, Südost - nnd Mittelengland
wnrden schwer beschädigt. Dabei kam es zn heftigen L«ft-
kämpfen , i» dere « Verlauf Major Gallaud fei« e» 20. Luftsieg
errang . Mehrere britische Häfen w« rde« vermint .

Die Nachtangriffe britischer Fl «gze«ge gegen Westdeutsch-
laud richtete « keinen ne»«enswerte « Schade « an .

Die Gesamtverl « ste des Gegners am 15. 8. betrugen min¬
destens 143 Flugzeuge , vo« de«e« 106 im Lnftkampf,der

Rest am Bode « zerstört oder durch Flakartillerie avgeschosseu
wurde ». Außerdem gelang der Abschuß von 21 Sperr -
ballonen . S2 deutsche Flugzeuge kehrte « « icht z« rück, jedoch
kouute « «ser Seeuotdieust «euu deutsche uud eine « britische»
Flieger im Kanal rette «.

Ein Unterseeboot versenkte zwei bewaffnete Handels -
schiffe mit zusammen 14 000 BRT .

Einige Mi « e « rä » mboote schösse « vo « zeh « angrei -
sende« Spitsire -Flugze «ge « vier ab .

542 : 132
Mit der im heutige « OKW .-Bericht festgestellte« Abschuß-

ziffer vo« 113 Fei «dfl« gzeugeu erhöht sich die Gesamtzahl der
seit dem 8. A«g« st abgeschossene« englische« Flngzeuge auf 542.
In der gleiche« Zeit ginge « 132 de« tsche Flugzeuge verlöre « .
Diese Zahle « beweise « eindeutig die Ueberlegeuheit der deut -
scheu Luftwaffe «nd ihre Borherrschaft im britische« Luft -
ra «m.

Gestern Rächt fast sanz England in Alarm
Erstmals Bomben in Londons Umgebung - Berteidigungsapparat überrumpelt und durchbrochen

Tg . Stockholm » 16. Ang . Die Engländer hatten gester «
ihre Morgenblätter , die triumphierend das allmähliche
lahmen der deutschen „Angriffswut " verkündet uud behauptet
hatten » daß »»die englische Luftwaffe die erste Runde endgültig
gewonnen " hat » « och « icht richtig verdaut » da begann be-
reits die furchtbarste und fast ununterbrochene Angriffsserie ,
die die Insel je erlebt hat . Welle anf Welle flutete Hera« « nd
jedesmal , wenn die englische Verteidigung glaubte , endlich
Atem schöpfen nnd den durch die ständige Alarmbereitschaft
mitgenommenen Nerven eine Entspannung gönne « z« kön¬
nen , ging der Hölleutauz vo« ueuem los . Das gester« von
de« deutsche« Angriffe « umfaßte Gebiet ist so weitreichend ,
daß , wie die englische« Stelle « z«geben » sämtliche Reserve «
der englische« Verteidigung fast nnnnterbrochen i« Anspruch
gehalten wurde « «nd mehrmals zur Abwehr vo« «nverm « te-
ten deutschen Einslüge « im Augenblick keine entsprechende »
Jagdmaschine « zur Verfügung standen , so daß , wie die eng -
lische Presse heute eingestehen muß , mehrere dieser deutsche«
Angriffe tief ins Landinnere vorstoße « konnte «, bevor der
Verteidigungsapparat wirksam werden konnte . Das amt -
liche englische Kommunique stellt fest , daß gestern nnd anch
heute nacht ein Gebiet von dem deutsche» Angriff erfaßt wor -
den ist , das bisher bei weitem das größte ist, nämlich ein
Onadrat , das die gesamte Südküste «nd nordwärts eine Tiefe
bis zn 100 Kilometer «mspannt . Die englische« Berichterstat -
ter spreche« vo« « e « « Ha « ptangriffe « während des
Tages , beginnend mit einer systematische« Bombardierung der
Flngplätze und Häsen entlang der Südküste , insbesondere in
Kent . Am Nachmittag sei die Nordostküste angegriffen wor -
den uud schließlich gegeu Abend die große « Jndnstrieanlage «
»nd Fl « gplätze im ««mittelbaren Bannkreis der englischen
Hauptstadt . Auch heute «acht , so lante » die letzte» englische»
Meldungen , hätten die dentschen Angriffe eine « bisher u«ge-
wohnlich großen Umfang beibehalten . Fast ganz England
war in Alarm . . . ' , ,Der Angriff anf die Flngplätze der Grafschaft Essex be-
dentet für die Londoner das erste ««mittelbare Ichwer erre -
ge«de Erlebnis dieser nnn täglich wachsenden Veruichtnngs -
fchlacht um Eualand . Es wird vo» de » z»stä»dige» englische«
Stelle « zugegeben , daß

dieser Vorstoß iu die eigentliche Herzkammer der eng -
lischen Lustherrschast

des dichten Flngfeldnetzes uud augreuzenden Verteidignngs -
netzes rund um die englische Metropole allen überraschend
kam. Als in London kurz «ach 7 Uhr abends englischer Zeit

. die Sirenen zn heulen begänne » u»d die Riesenstadt schwer
gelähmt den Atem anhielt , war bereits der deutsche Augrisf
herangetrageu . Nach englischen Schildernngen wären die
deutschen Bomber mit ihren begleitenden Jäger » fünf Mei¬
len von 'Croydou tief heruntergegangen nnd hätten sich dann
nnr einige hundert Meter über dem Boden herrasend völlig
überraschend aus ihr Ziel gestürzt .

Als die englische Flak in Tätigkeit trat , war praktisch
die Arbeit der deutschen Bomber bereits geschehen .

Selbstverständlich drücke« sich die amtliche « englischen Mel¬
dungen mit ganz besonderer Zurückhaltung über diese« Teil
des gestrige » Großkampfes aus . Es wird jedoch zugegebeu ,
daß Häuser und Anlagen schwer getrossen wurden nnd auch
Vräude entstanden . Ein schwedischer Bericht aus London

Auch vis spät in die Nacht hi«ei«, so berichtet ei« schwedischer
Korrespondent , rasten die Amb « la » ze « « « d Fever »
wehrwage « d « rch London .

Die Tatsache » daß erstmals deutsche Bomben in der Nachbar -
schast der englischen Hauptstadt fiele », hat den Engländer »
de » Er » st der verzweiselte » Lage «ahegebracht . Hi«z« kommt
die Erkenntnis , daß die dentschen Lnstangrisse nicht nnr vo«
Tag z« Tag a« Intensität znnehmen , sondern anch allmählich
ei» derartiges Riesengebiet nmfassen, daß die Gefahr einer
Uebexanstrengung und schließlich Zerreißung der englischen
Abwehr immer sicherer wird . Gibt mau doch bereits zu. daß
die deutschen Flieger bis ins Landinnere vorstoßen konnten ,
bevor der Verteidignngsapparat in Tätigkeit trete » ko«»te.
Ei « Bericht gibt sogar z» , daß

i« zwei Fälle « die e»glische Verteidigung überrumpelt
««d dnrchbrochen wurde . Was man am meisten befürchtet
hatte, uämlich die gleichzeitige Erfassuug so weiter Gebiete
durch die deutsche Angriffstaktik . ist »un in einem Umsang
eingetreten , der die maßgebende « englische« Stelle « mit
schwerster Sorge erfüllt .

El« neues CMfll'Stanfttt
Die Lüge vo« den Fallfchirmabspringer «

Berli «, 16. Aug . Ersichtlich auf ein Stichwort hin bringen
die englischen Zeitungen und der englische Rundfunk Mel »
düngen über deutsche Fallschirmabspringer in England . Man
behauptet , als Beweis dafür deutsche Fallschirme gesunden
zu haben .

Der Zweck dieser dnmmen Manöver ist klar . Es soll
irgendwie versncht werden , Dentschland ««faire Kriegs -
Methode « i« die Schuhe zu schieben . Es braucht daher kaum
versichert z« werden , daß an der Behauptung , deutsche Fall -
schirmspringer seien in England gelandet , kein wahres Wort
ist. Es handelt sich bei dieser Lüge wie bei so vielen andere »
nnr nm reine Erfindungen der Herren Churchill , Cooper und
Genossen .

Dufs Cooper Urheber des Fallschirm -Alarms
Wie „ Europapreß " berichtet , entstand in England das Ge¬

rücht , daß über verschiedenen Städten , so auch über Man -
chester unö Birmingham , deutsche Fallschirmtruppen abge -
sprungen wären . Das war der Anlaß dafür , daß Tausend
Polizisten , Angehörige der Homegarde und starke Truppen -
abteilungen seit 24 Stunden nach diesen freilich unaufsind «
baren , weil gar nicht abgesprungenen , deutschen Fallschirm -
jägern fahnden . Neutrale Berichte aus London melden , daß
die Bevölkerung von einer fast panikartigen Stimmung er -
saßt worden sei , nachdem das Londoner Jnsormationsministe »
rium des Herrn Duff Cooper die Behauptung bestätigt hatte »
es seien in zahlreichen Gegenden Englands Fallschirme ge -
sunden worden . „Dagens Nyheter " schreibt , man behaupte in
London , daß die erwähnten Fallschirme eine Last von 2000 Kg .
tragen könnten , nicht eingerechnet den Fallschirmjäger selbst .
Diese Fallschirme seien weder in Belgien noch in Holland
verwendet worden . Es handle sich um einen gänzlich neuen
Typ . Man sieht , daß die Nervenkrise in England beträchtlich «
Fortschritte macht . ,

Sewet Service ln Spanien ertappt
Madrid » 16 . Aug . Nach der parteiamtliche » „Arriba " ist

die fpa» ifche Polizei über verbrecherische Sabotageaktione « des
Secret Service in Spa «ie« ge» a«este«s informiert . Es han -
delt sich zunächst «m Anschläge auf die spanischen Beuzmdepots
i« Alica « te , darüber hi «a«s sind aber a« ch «och a«dere An -
schlüge in Vorbereitung , Anch über andere Vorhaben hat sich
die spanische Polizei ausgiebige Klarheit verschaffe» kö««e«.

Der amerikanische Agrarminister Wallace , der demokratische
Kandidat für die Vizepräsidentschast » ist am Donnerstag von
seinem Posten zurückgetreten .

London bereitet au? Somali Katastrophe vor
Tg . Stockholm , 16. Aug . Das gestrige Komm «»iq«6

des britische » Oberkommandos für de» mittlere « Orient i«
Kairo ist das düsterste » das diese Stelle bisher für de » Afrika -
krieg heravsgegebe » hat . I » äußerst knappe « Worte « wird
der Z «sammenbr «ch der englische« Verteidig ««g i« Somali -
laud angedeutet : „Der Feiud hat » nachdem er «e«e Reserve «
herangebracht hatte » deu Augriff auf uusere Hauptstelle « mit
verdoppelter Wucht erueuert . Nach erbittertem Widerstand
mußte « «ufere Truppen ans «eue Stellunge « zurückgezogen
werden . Die Kämpfe gehe« weiter ." Dieses Komm «niq «S
hat in London Bestürzung ausgelöst . Es wird allgemein als
die Ankündigung des kommenden Endes von
Britisch - Somaliland ansgesaßk. Selbst Churchill
mußte im Unterhaus erkläre « , daß die Nachrichte« a«s So -
mali Lnßerst ««befriedigend laute « ? er hoffe» am Die «stag
eine Erklär ««g zur Gesamtlage des Krieges abgebe« z«
könne ».

Svniali-Sftensive noch In voller EnliMlung
Oer italienische Wehrmachisberichl

Rom . 16. Aug . Das Hauptquartier der italienischen
Wehrmacht gibt bekannt :

I « Britisch - Somaliland sind uusere Ossensiv-Operatioueu
uoch iu voller Entwicklung . Ei » seivdliches Flugzeug ist im
Luftraum über Zeil « abgeschossen worden . Zwei feindliche
Einslüge über "die Flugplätze vo« Colbolcia uud Nassaua
habeu leichte Schäden verursacht » es gab vier Tote nnd 12
Verwundete nnter den Italienern nnd Eiugeborene ».

Bei einer Luftaktion in Wajir find zwei feindliche Flug -
zeuge am Boden zerstört worden . Ein englischer Flieger ist
im Luftkampf abgeschossen worden .

Formationen nnserer Bomber , die von Jagdflugzeugen
begleitet waren haben den Flughafen vo« Holfi « lMaltaj

spricht a» ch von einer zerstörte « Flugzeughalle , t bombardiert , ihr Ziel getroffeu uud Brände verursacht . Die

feindlichen Jagdflugzeuge habe « sich «ach einem kurze « An-
griffsverf « ch anf nnfere Formationen zurückgezogen. Ein
feindliches Flugzeug ist abgeschossen worden . Alle nnfere
Flngzeuge sind zurückgekehrt .

I » Nordafrika habe » «ufere Flugzeuge die Bah « F «ea—
Matr « k bombardiert .

Iu de« frühe « Morgenst «ude« ist vo« über die Schweiz
kommende « Flugzeuge « ei« neuerlicher Augriss anf nord -
italienische Ortschafte « durchgeführt worden , wobei Bomben
abgeworfen wurde « , vo« dene« einige anf die Vanerndörfer
Merate « «d Olgiate fiele » u«d zwei Tote sowie 5 Verletzte
z«r Folge hatte « . Es wurde nur geringer Materialschaden
verursacht . Ei « feindliches Flugzeug ist vo » «uferer Flak
i» T «ri « getroffen worden und bei Ceresole d 'Alba abge-
stürzt . Die aus 5 Man » bestehende Besatzung ist teils «mge-
komme« , teils gefangengenommen worden .

Neutschs Bomber und Zager über London
PK . In ' den Abendstunden eines Augusttages erlebte die

Hauptstadt England den Besuch deutscher Kampfgeschwader ,
ein Schauspiel , das sämtlichen Bewohnern unö vor allem den
verantwortlichen Kriegstreibern dieser Pirateninsel unver -
geßlich bleiben dürfte . Ein gewaltiges Aufgebot von Kamps -
nnd Jagdverbänden war zu diesem '

Angriff eingesetzt .
Während die Kampfverbünde stark belegte Flugplätze er -

solgreich mit Bomben angriffen , flogen ülkr ihnen deutsche
Jagdfliegergeschwader , die vergeblich daran ? warteten , daß
die englischen Jäger sich zum Kamp ? stellen würden .

Die Bombardierung der Flugplätze vi " London und die
Luftparade der deutschen Flieger über de? englischen Haupt -
stadt wurde ohnF jegliche Gegenwehr hingenommen . ?! ur
ganz wenige Jagdflugzeuge v ? m Typ Hurriean, ? versuchten
belanglose Einzelaugriffe , die sofort und mit vernichtendem
Erfolg abgewehrt wurden . Kriegsberichter Fritz Mittler .
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Englands Botschafter Wahl Frankreichs VrSslbenlm
Einzige Kopte btt « affenstMftandsbeöingunsen vom Tische Lebruns weggestohlen

Madrid , IS. Aug. In London spricht sich in verschiedene»
Fassungen eine Geschichte herum , die den früheren eng »
tischen Botschafter in Paris , Sir Ronald Camp -
bell , und dessen seinerzeitige Bemühungen um die Kenntnis
der deutschen Waffenstillstandsverhandlung -
gen zum Gegenstand hat . Der fixe Sir Ronald soll dem
Foreign Office den Wortlaut der Bedingungen verschafft ha-
beu , bevor die übrige Außenwelt einschließlich der amerikani -
sehen ZeitungSkorrespondenten eine Ahnung davon hatten .
Dieser Tag « hat nun der „Daily Telegraph " unter uuver-
kennbaren Anzeichen der Hochschätzung sür diesen Diploma -
ten endlich die „richtige Lesart " seines Geniestreiches ver-
ösfentlicht . Dem Blatt zufolge sprach der Botschafter nach
Abschluß der Waffenstillstandsverhandlungen zuerst bei
Außenminister Baudoin vor und erbat eine Abschrift der Be -
dtngungen . Baudoin war höflich, aber unnachgiebig . Er er-
klärte, er habe nur eine Kopie, die er unmöglich geben könne.
WaS er dem Botschafter über den Inhalt im allgemeinen

sagte, « achte aber diese « begreiflicherweise nur noch neu»
gieriger . Er ließ sich also beim Präsident «« selbst melde ».
Lebrun war ebenso hilfsbereit , hatte aber leider auch nur
eine einzige Kopie . Während er dies erklärte legte er un -
willkürlich die Hand auf ein Dokument , das ans deinem
Schreibtisch lag . Der Botschafter fetzte die Uuterhaltnug »och
eine Weile fort, griff dann phlegmatisch zu« Schreibtisch hin-
über » faltete das Dokument , steckt« es iu die Tasche »nd enlp»
fahl sich mit einem „Merci Mousteur le Prösident". Die Geste
» ar so geschickt, daß Sir Ronald sich längst ans d<« Wege z»
seiner Botschaft befand, als de« Prästdente» klar » »rd«,
» as geschehe« war.

In Zukunft werden Staatsoberhäupter derjenigen Län-
der, die noch das Bergnügeu diplomatischer Beziehungen zu
Laudo» genieße« , gnt daran tnn , sich »» Verabredungen mit
e
^
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^
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^

»tschafter « i» ihre» Lä»ber» z» notier«« : Auge »

Greuelhetze durch amerlkanische „Zukunftsprognosen
"

.Am 1?. September bedingungslose Kapitulation Englands" - Sann .Einkreisung ter BereinigtenStaaten'

Berlin , 10. Aug . Um den Amerikanern ganz genau zu
sag«», was ihnen nach « inem deutschen Siege über England
bevorstehen würde , hat stch die weitverbreitete New Borker
Wochenschrist .Libert ?" eine Reihe von Auguren verschrie -
ben , die nun nach einem Bericht der „Börsenzeitung " gegen
gutes Honorar ein Zukunftsdrama schauerlichster Art in
Fortsetzungen fabrizieren . 1. Akt : Bedingungslose Kapitula -
tion Englands am 17. September 1940, keinen Tag früher
uud keinen Tag später . 2. Akt : Nach dem Zusammenbruch

Oer Inbegriff einer
Qualitäts -Cigarette *)

ATIKAH 5n

^ / Ihr » führende Stellung unter den deutschen Eigaretten oerdanv
Atika h einer vv -jährigen Tradition in der Kunst des Mischen» und in
dn pfleglichen Behandlung der tastbaren Tabake .

des britischen Imperiums erhebt Deutschland Anspruch auf
sämtliche europäischen Besitzungen in der 'vestlichen He-
misphä « . während es zu gleicher Zeit „durch wirtschaftlich «
Borstöße nach Mexiko und Südamerika die Einkreisung der
Vereinigten Staaten beginnt ". 3. Akt : Meldungen aus
Mexiko laufen « in , wonach die deutsche und die lapamsch «
Flotte im Anmarsch seien,' trotzdem aber werden von « neu .
kanischen Senatoren noch beruhigende Versicherungen abge-
geben , und die Zeitungen werden durch ein Rundschreiben
aus Washington vor Verbreitung deutschfeindlicher Meldun -
gen gewarnt , etwa d«r Art , daß Churchill , Eden und Dufs
Cooper in einem deutschen Konzentrationslager auf den He-
briden ermordet worden seien , daß in England , Frankreich ,
Belgien Pogrome ausgebrochen seien , daß zur Sühne für
Sabotageakte ganz Oxford und die Westminster Abtei zerstört
und in Leeds 17 Schulkinder von der Gestapo erschossen wor -
den seien . Natürlich alles Tatsachenmeldungen , vor deren
Weiterverbreitung der USA .- Presse nur um des lieben
Friedens willen abgeraten werden würde . Mit welchem Er -
folge , steht dahin , denn der 4. Akt ist leider noch nicht
greifbar . Mit Händen greisbar aber ist die Tendenz die-
s«S Machwerke ? , mit dem unter dem Borwande . ein « poli -
tische Prognose stellen zu wollen , eine Kriegs - und Greuel -
hetze übelster Atr betrieben wird . Unter ben vereinigten Mo -
ritatenerzählern der „Liberty " befinden sich in schönem Berein
mit jüdischen Literaten , der Konteradmiral a. D . Yates Sür .
ling unö « in Generalleutnant namens Robert Lee Bulla » .
Dollarmachen ist keine Schand '

. nicht wahr , und Geld riecht
nicht.

Das Thema »es Zages
So weit find sie schon !

Duff Cooper und seine Lügenkumpan « kommen «« die
Tatsache nicht mehr herum , daß das neutrale Ausland de»
deutschen OKW .-Berichten absolute Glaubwürdigkeit zubtl -
ligt , während den englischen Berichten sogar die Minister der
befreundeten USA . nicht mehr trauen . Um nu » den An-
fchluß an die öffentliche Weltmeinung nicht restlos zu ver -
lieren , versallen die Londoner Lügner auf einen neuen Dreh .
So machte der Londoner Rundfunk am Mittwoch das immer «
hin bemerkenswerte Zugeständnis , wenn die Deutschen Er -
folge zu oerzeichnen hätten , feien ihre Berichte objektiv und
den Tatsachen entsprechend , wie z . B . bei dem Vormarsch
in Holland und Nordfrankreich . London schwang
sich allerdings zu diesem Eingeständnis nur auf , um dann
dreister lügen zn können : Wenn eS aber den Deutschen schlecht
ginge , seien ihre Meldungen zu ihren Gunsten übertrieben .
Jedenfalls schienen die übertriebenen deutschen Verlustanga -
ben der letzten Tage darauf hinzuweisen , daß die deutschen
Flieger durch ihre in der Lust erlitten «» Verluste stark be -
unruhigt seien.

Wir packen die Londoner Lügenmäuler beim Wort und
stellen einmal die nach dem eigenen Geständnis „objektiven
und den Tatsachen entsprechenden " Angaben der Deutschen
den eigenen englischen Angaben gegenüber .

Die deutschen Verluste in Polen betrugen laut OKW .-Be -
«lcht 10 572 Gefallene , laut Reuter jedoch 389 S3S Tote ? in
Norwegen lautet das entsprechende Verhältnis 1317 zu 267 834,
in Frankreich 27 074 zu 1300 000. An Flugzeugen sollen die
Deutschen nach englischen Angaben seit Kriegsausbruch nicht
weniger als 11000 verloren haben ! Wie phantastisch diese
Ziffer ist, ergibt stch schon daraus , baß z. B . die USA . - Luft -
waffe nach einem Mitte Februar 1939 im amerikanischen Ab¬
geordnetenhaus angenommenen Regicrungsentwurf inner -
halb der beiden nächsten Jahre um 3032 Flugzeuge auf 5500
ausgebaut werden soll. England selbst besaß z. B . im Som «
mer 1938 1750 Flugzeuge der ersten Linie , wozu dann noch
etwa die gleiche Zahl von Reserveslugzeugeu kommt .

Angesichts einer solch phantastischen Verlogenheit , die Eng -
lands Glaubwürdigkeit im ganzen AuSland zerstört hat , be -
quemt sich nun Radio London zu dem Geständnis , daß die
deutschen Berichte dort , wo die Deutschen Erfolge zu ver -
zeichnen hatten — also bisher stets und in Zukunft nicht
anders — ben Tatsachen entsprachen . Wenn aber die Eng -
länder schon so faustdick logen , als es erst ihren Verbündeten
schlecht ging , da kann man eS begreifen , daß sie jetzt, wo es
ihnen selbst an den Kragen geht , vollends so lügen werben ,
daß und biS sie an ihren eigenen Lügen ersticken.

Churchill hü - Duff Cooper hott !
Tatsächlich finden sie stch ja schon selbst nicht mehr w

ihren eigenen Lügen zurecht. Wir berichteten bereits , daß
Churchill von seinem Ministerium im Lügen im Stich ge-
lassen wurde ? heute kommt eine Meldung , die beweist, daß
Churchill und Dufs Cooper im Lügen auseinander geraten .
Während nämlich Churchill im Unterhaus eingestand , er sei
im Besitze „wenig zufriedenstellender Nachrichten aus dem
Somaliland ", wo die englischen Truppen „zurückgeschlagen"
wurden , ließ Duff Cooper die Nachricht verbreiten , die Eng -
länder hätten überall die „Offensive " ergriffen und sich in
Somali „hervorragend geschlagen". Was für «in Durch -
einander ! Der eine weiß nicht , was der andere sagt . Und
während Churchill die Engländer gezwungenermaßen bereits
auf den Verlust der Kolonie vorbereitet , ist Dusf so doof, daß
er die neue Tour noch gar nicht bemerkt hat und munter
weiterlügt .
Reuter .glaubt , » aß der Glaube glaubt . .'

Aber allmählich scheint doch auch Reuter die Lügenlust
auszugehen . Lesen wir da z. V . folgenden Reuterbericht über
einen Luftkampf :

„50 feindliche Flugzeug « erschienen am Donnerstag in
Formationsflug über der Nordostküste Englands . Bomben
wurden abgeworfen und explodierten in einer Stadt . ES
entstanden schwere Explosionen und man sah die Flammen
über öie Häuser Hinausschießen . Kurz darauf zogen zwei
schwere Rauchwolken über die Stadt . Die Flakbatterien er -
öffneten ein wütendes Feuer und eine große Anzahl britischer
Jäger trat in Tätigkeit . Man glaubt Grund zum Glauben
zu haben , daß dem Angreifer Verluste zugefügt sinb ".

Man merkte eS gestern schon : Reuter fängt an . zu stot-
tern . Es glaubt , zu glauben , baß der Glaube . . . die Zungen -
beschwerben des LügenbüroS sind leicht zu «»klären . WaS
soll man der Bevölkerung dieser Stadt an der Norbostküste
Englands vorlügen , die den Angriff der 50 deutschen Flug »
zeuge in ungestörtem exakten FormationSflug auf irgend
welche militärischen Ziele miterlebte , wie soll man die
Brände wegschwindeln , die alle gesehen haben und ,oie von
70 oder 80 abgeschossenen deutschen Bombern berichtet , wenn
kein Engländer auch nur die Trümmer eines Flugzeuges
sah ? Da kann man eben nur vor Wut ein „wütenoes Feuer "
eröffnen und glauben , daß der Glaube glaubt . . . Wir aber
glauben , daß sich die Lüaentaktik Churchill ? setzt blutig rächen
wird , wo das englische Volk mit eigenen Augen täglich die
bittere Wahrheit steht.

SrankreW NiißenmiMer MM» enoiantö
Siockade

L? . Genf , 16 . Aug . Auch der französische Außenminister
Baudoin versuchte jetzt noch einmal vor der französischen
Oesfentlichkeit die Verantwortlichkeit Englanbs an der
schwierigen Lage der Nahrungsmittelversorgung Frankreichs
festzustellen . Er erklärte , daß im Augenblick Frankreich von
all den Quellen abgeschnitten sei . die ihm vor dem Waffen -
stillstand eine Zufuhr erlaubten . Er habe eS für feine Pflicht
gehalten , alles zu versuchen , diesen Zustand zu ändern und
vor allem es zu ermöglichen , daß wieder französische Han -
delsfchiffe zwischen dem Mutterland und den Kolonien ver -
kehren können . Die englische Blockade habe aber alle der -
artigen Versuche zunichte gemacht. Die Wirkung dieser Blok -
kade auf Deutschland , dessen Widerstandskraft ungeheuer sei .
sei mehr als fraglich . So sei die Blockade also auf keinen
Fall mehr als eine wirksame Kriegswaffe anzusehen . Außer -
dem seien die Nahrungsmittel , die Frankreich importieren
wolle , lediglich für den französischen Bedarf bestimmt . „Ich
habe"

, so erklärte Baudoin , „England Garantien gegeben
und versucht, eine Milderung des unS so ungerechter Weise
von England auferlegten Schicksals zu erreichen . Ich hoffte,
daß meine Bemühungen Erfolg haben könnten . Aber da
alle diese letzten Versuche nichts nutzten , mutz ganz Frank -
reich wissen, daß das Unmöglichste versucht worden ist , um
das Los zu erleichtern, - das französische Volk darf dann auch
nicht mehr die Regierung als die Schuldigen an seiner Not -
läge anklagen ."

Der älteste Mann Jugoslawiens gestorben
Rom » 16. Aug . Die Belgrader „Vreme " meldet den Tod

deS ältesten Mannes Jugoslawiens . Er heißt Janiggie
Dajie und hat ein Alter von 130 Jahren erreicht .

Rl» dieSchtveijdie Rolle Sriechenlandsspielen?
Bg . Genf , lg . Aug . Di « Schweizer Regierung hat nun ,

nachdem eindeutig festgestellt wurde , daß es sich bei den Ge -
schwadern , ftie ihren Hin - « ruft Rttckflug über die Schweiz ge -
nommen haben , um englische Flugzeuge gehandelt hat , Protest
bei der Londoner Regierung erhoben . Man widmet hier be¬
sondere Aufmerksamkeit der italienischen Reaktion aus dieses
Ueberfliegeu der Schweizer Grenze , da ja die Engländer
diesen Weg Wer Schweizer Gebiet zu einem Bombenangriff
auf die italienische Zivilbevölkerung von Mailanb und Turin
benützt haben . In einem Kommentar des ..Popolo dt Roma "
heißt es , „man muß sich frag «n , ob die englische Luftwaffe
die Absicht hat , von der Schweiz d« nselben Gebrauch zu
machen, den England von Griechenland gemacht hat . Di «s
wäre nämlich der beste Weg . den Konflikt auSzuöehnen ".

Der Schweizer Armeestav veröffentlicht «in KommuniguS ,
in dem mitgeteilt wird , baß nun aber wirklich gegen feind -
liche Flugzeuge , die die Schweiz überfliegen , geschossen würde .
Vorläufig werde noch keine Verdunkelung durchgeführt .
Ranking fordert Zurückziehung aller amerikanischen

Truppen aus China
Nanking , IS. Aug . Wie anS chinesische» Kreise» verlautet ,

ist bie Zurückziehung der amerikanischen Truppe « a»S China
gefordert worden . Das Verbleiben amerikanischer Truppe »
in Schanghai sei genau so gesetzwidrig wie die Stationiernng
euglischer Truppen , die nun durch Beschluß der Londoner
Regierung beendet worden sei.

Sem WA Blockade von Schanghai angedroht
Rom , IS . Aug . Das Blatt der japanische « Wehrmacht,

„Shimdu » Pao "
» übt anläßlich der Ankuaft deS Oberbefehls -

Habers der norbameritauifche « Seestreitkräfte im Ferne »
Osten, Admiral Hart, heftige Kritik a» der Haltung der Ber »
einigte « Staate ».

Das Blatt erklärt , falls die Vereinigten Staaten
beabsichtigten , daS Erbe der Engländer w ben von den briti -
schen Truppen geräumten Zonen zu übernehmen , sei zu Hof-
fen , daß das japanische Heer gegen Schanghai eine ähnliche
Blockade verhängen werbe wie seinerzeit gegen Tientsin .
Dann werbe man sehen, was bie nordamerikanischen Marine -
füsilier « ausrichten könnten .
8 Messerschmitt schießen 15 Bristol Blenheim ab

Berlin , IS. Aug . Der OKW . -Bericht über den 18. August
meldete , daß deutsche Jäger und Flakartillerie feindliche Flie -
gerverbände , die Aalborg anzugreifen versuchten , zur Um -
kehr zwangen und von 23 angreifenden 15 Flugzeuge ab-
schössen.

Hierzu wird nachträglich noch folgendes bekannt :
Die deutsche Jagdstaffel , die aus acht Messerschmittflug -

zeugen bestand uud von Oberleutnant Friedrich geführt
wurde , verwickelte 15 von den angreifenden Flugzeugen in
einen Lustkampf und schoß alle Bristol -Blenheim » Über
Säuischem Gebiet ab . Die höchste Abschußziffer bei diesen
Kämpfen erreichte ber Oberfeldwebel Meng «, der vier
britische Flugzeuge zum Abstur , brachte. Dem schnellen,
schneidigen Zupacken dieser deutschen Jäger ist es in erster
Linie zu verdanken , daß kein Personen - und Sachschaden in
der dänischen Stadt verursacht wurde .

Die Kriegshetzer rusen zum Beten
> Stockholm , IS. Aug . Englanö wird die Beendigung des
ersten KriegSiahres durch ein nationales Gebet feiern . Mit
Billigung des Königs ist ö« r 8. September , ein Sonntag , zum t

„Tag des nationalen Gebets " gemacht worden . Von alle»
Kanzeln werden Predigten gehalten werden , in denen die
Geistlichkeit die Hör « rschast auffordern soll , alles zu tun . um
zu der Vernichtung Deutschlands unb des deutschen Volkes
beizutragen .
Englische .Sliesererfolge' nach SasenjagöRezept

Berlin , IS. Aug . „Associated Preß " berichtet aus London ,
dt« englischen Flieger benötigten zur Anerkennung « iner Ab-
schutzmeldung nicht mehr , wie angeblich früher , eine Bestäti -
gung durch etn «n anSeren Flieger . Es genüge vielmehr ,
wenn ein Flieger seinen Abschuß mit seinem Ehrenwort be-
lege . Reuter ergänzt diese Nachricht folgendermaßen : „Jeder
Pilot ist auf Ehre verpflichtet , keinen Abschuß für sich zu mel -
den , wenn er nicht schwören kann , daß er gesehen hat , wi« die
feindliche Maschine in ber Luft auseinanderbrach , brennend
abstürzt « oder auf den Boden aufschlug."

Der «nglische Flieger braucht also nur zu sehen, daß ein «
deutsche Maschine abgestürzt ist . Ob «r s« lbst das Flugzeug
getroffen oder überhaupt beschossen hat , ist demnach» gleich-
gültig . Wie daS dann zugeht , weiß man ja z . B . von Ser
Hasenjagö . Auch hier behaupten manchmal vier oder . fünf
Leute , sie hätten ben Hasen getroffen , bloß weil joder nach
ihm geschossen hat .

Die Zerstörung »er Dorfkirche von Derichsweiler
Berti » , 16. Aug . Wie im OKW .-Bericht bekanntgegeben ,

warf ber Feind in der Nacht zum Donnerstag Bomben auf
das kleine Bauerndorf Derichsweiler bei Düren im Rhein -
land ab . ES ist unerklärlich , aus welchen Gründen die Eng -
länder sich gerade dieses kleine harmlose Dorf als ihr Opfer
auSerwählt haben .

Sie haben ausgezeichnet getroffen . Ihre Bomben trafen
mitten in die Dorfkirche , die auf Grund ihres wertvollen
Jnihaltes unter Denkmalschutz steht und die gänzlich zerstört
wurde . Der innere Raum des Gotteshauses ist völlig aus -
gebrannt . Es stehen nur noch die Mauerreste . Im Vergleich
zu diesem Schaben sind die sonstigen an diesem Ort durch den
Luftangriff angerichteten Schäden gering . Irgendwelche mili -
tärischen Objekte , Rüstungsindustrie ober dergleichen befinden
sich in der näheren und wetteren Umgebung dieses Ortes nicht.

Rückgabe von Maschinenteilen an belgische Betriebe
Brüssel , 18. Aug . Den großen belgischen Betrieben sind

nun von den deutschen Militärbehörden verschied«»« Waggon ?
mit wichtigen Maschinenteilen zur Verfügung gestellt worden ,
die in Frankreich aufgefunden wurden .

Diese Maschinenteil « waren seinerzeit von den belgischen
Stell «n nach Frankreich gesanöt worden , um eine Wiederaus -
nähme der Fabrikbetriebe in dem von den deutschen Truppen
besetzten Gebiet zu verhindern .

131 chinesische Flugzeuge vernichtet
Rom , IS. Aug . Wie aus Tokio gemeldet wird , sind nach

Berichten auS dem KriegSgebiet im Verlauf ber 37 Luftan -
griffe japanischer Flugzeuge auf Tschungking insgesamt 2000
Tonnen Bomben abgeworfen worden . In Luftgefechten wur -
den 74 chinesische Flugzeuge abgeschossen ) weitere 57 Flug -
zeug « der Chinesen wurden am Boden zerstört .
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.Generalgouvernement" - neue Bezeichnung
für ftie besetzten polnischen Gebiete

Krakau » 16. Aug. Aufgrund eiuer Ermächtigung des
Führers hat der Generalgouverueur Reichsmiuifter Dr . Frauk
verfügt , daß die Bezeichnung „Generalgouvernement für die
besetzte » polnische» Gebiete " durch die Bezeichnung „General -
gouveruement " ersetzt wird . Das Amt des Geueralgouver -
nenrs führt nach dem gleiche » Erlaß vom 61. Juli 1940 ««»»
mehr die Bezeichuuug „Regierung des Generalgouverne¬
ments ".

AZA nehmen .unter Brolest' an
Washington , 16. Aug . Uuterstaatssekretür Sumuer Welles

teilte mit , baß die Antwort der Vereinigten Staaten von
Nordamerika auf die Forderung der russischen Regierung , die
diplomatischen Vertretungen in den baltischen Ländern zu-
rückzuziehen , am Mittwoch nach Moskau abgegangen sei . - -
Wie verlautet werden die USA . die russische Forderung un -
ter Protest annehmen .

England wirbt Piloten in Amerika
Tg . Stockholm . 16. Aug . Wie außerordentlich schwer die

englischen Pilotenverluste der letzten Tage sich auszuwirken
beginnen , beweist die Meldung , daß ein Sprecher des kanadi -
scheu Luftfahrtministeriums erklärte , die britische Regierung
habe ein Ersuchen an die amerikanische Regierung gerichtet,
amerikanische Zivilpiloten in großer Zahl anwerben zu dür¬
fen . Diese amerikanischen Piloten sollen zur Entlastung der
englischen Piloten die in Amerika bestellten Maschinen von
Kanada nach England fliegen . Außerdem sollen sie aber auch
in England stationiert werden , um die in englischen Fabri -
ken erzeugten Maschinen von den Fabriken zu den Flug -
Plätzen zu fliegen , da die . «englischen Piloten alle Hände voll
zu tun " haben .

Industrie sabotiert Churchills Kriegsanleihe
Tg . Stockholm , 16 . Aug . Allergrößtes Aufsehen hat in

England eine Rede des Leiters der Regierungskampagne für
Sie Zeichnung der englischen Kriegsanleihe . Sir Kinderleys
erregt . In dieser Rede wurde nämlich erstmals offiziell eine
heftig « Attacke gegen gewisse englische Kreise unternommen ,
die nach Aussage des Sprechers dadurch Sabotage an der
Landesverteidigung verübten , daß sie Stimmung
gegen die Anleihezeichnung machten . Der englische Regie -
rungsfprecher erklärte : „Der Eindruck werde immer deut -
licher , daß sich innerhalb weiter englischer Kreise ein« starke
Bewegung bemerkbar mache , deren Ziel es sei , die Einzeich -
nung für die Kriegsanleihe zu sabotieren . Dieser Vorwurf
gelte iit erster Linie den führenden Kreisen innerhalb der
Industrie in Mittel « und Nordengland ",

Gewaltige Lebensmittel Preiserhöhung in England
Stockholm, 16. Aug. Die „Nowyork Times " berichtet , daß

seit dem 1. August Sie Lebensmittelpreise in England ge-
waltig in die Höhe gegangen seien , wobei sich die Preise für
Eier um 70 Prozent , für Korn um 40 Prozent , für Hafer um
50 Prozent und alle Lebensmittel überhaupt ganz allgemein
um S0—40 Prozent erhöhten .

Maöchen als ..Kriegsfreiwillige" vorgemerkt
L . Bukarest . 16. Aug . Von einem weiblichen Kriegsfrei -

willigen für die rumänische Arm «« wissen die Blätter zu be-
richten . Die Kriegswaise Sofia Ciobanu hat sich beim Kriegs -
Ministerium gemeldet und den Antrag gestellt , als Freiwillige
im Falle eines Krieges kämpfen zu dürfen . Das Ministerium
hat verfügt , daß das Mädchen am Tage des Ausbruchs « twai -
«er Feindseligbeiteu bei einem Regiment im Westen verwen¬
det werden soll .

Täglich kehren 4500 « Flüchtlinge heim
Genf . 16. Aug . Bon den Millionen französischer Flucht »

linge sind nach den Statistiken des Generalsekretärs für
Flüchtlingsfragen seit dem 1. August 600 000 nach Hause zu¬
rückgekehrt . Täglich würden 45 000 Flüchtlinge heimgeschafft.
Im Ganzen müssen noch etwa 4*/, Millionen Franzosen in
ihre Heimat zurückbefördert werden . Vom 1. bis 10. August
seien 245 Heimkehver -Sonderzllge aus dem unbesetzten in das
besetzte Frankreich abgegangen . In derselben Zeit hätten
45 000 Straßenfahrzeuge die Demarkationslinie überschritten .

WMughafen Eastchurch in Flammen
dramatisches Schauspiel im Morgengrauen - Sperrballone als Zielscheiben für unsere Voröschützen

( PK . ) Wir haben den Auftrag , den Fliegerhorst Eastchurch
zu zerschlagen . — Diesen Worten unseres Staffelkapitäns ,
Oberleutnant G . , folgt die genaue Flugvorbesprechung des
heutigen Angriffes auf den Jagdflughafen Eastchurch an der
Themsemündnng . Es ist tiefe Nacht und nur spärlich be-
leuchtet , der Kerzenschimmer den Besprechungsraum des Ge-
fechtöstanbes . Ein letzter Blick auf die Karten , nochmaliges
Uebereinftimmen der Ikhrzeit , und 12 Minuten später rollen
die Maschinen zum Startplatz .

Noch ist es dunkel und nur schleppend bricht im Osten der
junge Morgen auf . Es ist ein wunderbar prächtiges Bild ,
das sich beim Start auf dem nächtlichen Flugplatz bietet . Wie
Glühwürmchen stechen die Positionslichter der donnernden
Flugzeuge durch die Nacht und die Auspufflammen schlagen
gespenstig aus den Motoren . . .

Sturz durch die Wolken
Durch das düstere Grau des nunmehr anbrechenden TageS

donnern ' die Verbände gegen England . Wie schon so oft in
diesen letzten Tagen , gibt es kein „Unmöglich". Haargenaues
und präzises Navigieren , peinliches Berechnen des Kurses .
Hier muß das Angriffsziel liegen . Wie hoch mag die Wolken -
grenze sein ? Ein kurzer Entschluß : Durchstoßen . Die Flug -
zeugführer drücken die Steuerknüppel ihrer Maschinen , fast
im Sturz geht der Verband durch die Wolkendecke . 1800 bis
1500 Meter zittert der Höhenmesser . Aber noch immer Wol -
ken , nichts als Wolken . Also noch tiefer . 1000 Meter und
noch tiefer . Da plötzlich zerreißt die Decke — freie Sicht !
Der Verband kurvt nahe dem Ziel . Ueber der Themse -
mündung , dem Tore Londons und schon ballern hier und
da Flakgeschütze. Unten ein kleiner unbedeutender Geleiizug ,
aber für die Bomben kein lohnenswertes Ziel , denn schon
kommt .der Fliegerhorst Eastchurch in Sicht . Sechs große

Hallen und zahlreiche Flugzeuge sind deutlich zu erkennen —
und Sekunden später beginnt das gewohnte dramatische
Schauspiel , das wir schon so oft erlebt haben : Das nnerbitt «
liche Prasseln der Bomben , das Aufschießen gewaltiger Rauch -
und Feuersäulen , das Auflodern der Flammen aus Unter -
künften und Hallen , aus Sprengstofflagern und Munitions -
schuppen, das Detonieren getroffener Flugzeuge und die
Explosionen an allen Ecken und Enden des Platzes . Das
Rollfeld selbst ist „umgepflügt "

, es ist in ein Trichterfeld
verwandelt und unbrauchbar geworden — der Verband hat
ganze Arbeit geleistet .

Die Sperrballone der Themsemündung
Die Themsemündung ist geschützt durch Flak , Jagd -

verbände und Sperrballone , aber auch die stärkste Abwehr
kann die deutsche Luftwaffe nicht erschüttern . Beim Abflug
des Verbandes find die Sperrballone deutlich zu erkennen .
Im Vorbeiflug veranstalten die Bordschützen ein „Preis --
schießen" auf diese einzigartigen Zielscheiben. Fünf — sechs
— acht — zehn Ballone sind es schon weniger , die Knallerei
wird zum wahren Vergnügen . Aber es lohnt nicht, sich hier
aufzuhalten , die meisten sind ohnedies bereits abgeschossen .
Selbst der optimistischste Londoner muß sich sagen, daß der
Nimbus der Unangreifbarkeit seiner Insel mehr und mehr
verblaßt . Tatsächlich , auch der größte und unbelehrbarste
Optimist hat in den zahlreichen Mußestuyden . die er in einem
Londoner Luftschutzkeller verbringen muß , Gelegenheit genug ,
darüber nachzudenken , wie es um die Unbesiegbarkeit der
„Royal Air Force " bestellt ist.

Auch die „unüberwindlichen " Spitsires konnten die Zer -
trümmernng des Flugplatzes Eastchurch nicht verhindern , der
in hellen Flammen stand.

Kriegsberichter Harald Wachsmuth .

Panther Geschwader überrumpelt den Feind - Angriff auf Aberdeen
(PK . ) „Schmeißt den Tommies so viel Bomben auf den

Kopf , daß sie glauben , die Sterne sielen vom Himmel herun -
ter "

, so lese ich im letzten Brief meiner Frau , — Kleine tap -
fere Frau in der fernen Heimat . Ich habe gar nicht gewußt ,
wi« schnell sich dies« Gedanken , die seit Mönaten auch alle
Frontflieger als sehnlichsten Wunsch erfüllen , verwirklichen
sollten .

»Zia « a» de» Feind »»d Bombe» auf Engeland "

Das war auch die unausgesprochene , aber desto lebhaftere
Parole , unter der wir mit unserem Verband im Rahmen des
Panther -Geschwaders in dieser Nacht, die ich hier schildern
will , zu den Maschinen gingen . Unsere Aufklärer hatten uns
übertags einen starken Konvoi im Räume der Shetland - und
Orkney -Inseln gemeldet . Von irgendwoher kommend sollten
wir ihn fassen, und wir fanden ihn .

Di « ersten Vorboten der Nacht nähern sich dem Rollfeld
des Fliegerhorstes . Es ist X-Uhrzeit . als sich die erste Ma -
schine mit dem Gruppenkommandeur an Bord dröhnend vom
Bo >d«n abhebt . Bomber auf Bomber folgt ih^ , Bald sammeln
wir uns Wer ' dem Meer . Der ausgehende Mbnd legt eine
breite , goldene Straße von Süden her über das Wasser. Eine
Wolkenschicht. Höher . Uebex uns die Stern « . Irgendwo reißt
die Bewölkung für Sekunden auf . Wir erblicken unter uns
den im Mondschein mattsilbern leuchtenden Atlantik . Weit «r.

Die erste Maschine am Feind
Da ein Zuspruch , die erste Maschine ist am Feind .

' Der
Gel « itzug ist gefunden . Jetzt auspassen. „Holzauge sei wach " ,
verabschiedet mich der Flugzeugführer neben sich. Dann taste
ich mich zwischen d«n Bomben an meinen Platz zum MG .
Noch einmal beklopfte ich liebevoll den kalten Stahl der
Bomben und beschwöre insgeheim ihre Treffsicherheit .

Wir sind in der Nähe von Seapa Flow . Feuer
detonierender Flakgranaten erhellt unter nns blitzartig die
Nacht. Es geht alles so schnell , daß man beim besten Willen
nichts ausmachen kann . Ein Feuerschein , länger anhaltend ,
Steuerbord voraus , das war die gutgezielte Bombe einer
unserer Maschinen . Hoffentlich find auch wir bald am Ziel .

Wolken . Rdg «nfchauer . Eine Bö . Die Maschin« tanzt für
einen kurzen Augenblick . Wieder Wolken . Himmelherrgott -
sakra ausgerechnet jetzt. Wir g«heu höher . Alles frei . Aber
unter uns — ein einziges Wolkenm ««r . — Plötzlich, da ! zwei
dunkl « Schatten , bald nach der Höhe, bald nach der Breite
uuSeinanüergreifend . tanzen in der - Dunkelheit englische
Nachtjäser . Jetzt heißt «S aufpassen. Ein Ausweichmanö -
ver . Wir find sie loS . Zwei Schatten . Bald heller , bald dunk -
ler , schleichen fast unheimlich ruhig über den dunklen Wol -
kenteppich . Jetzt sind mehrere neben unS , vor uns , hinter
uns . Da tasten die Scheinwerferarm « wildsuchend umher . Die
Aggregat « , die Lustmaschinen arbeiten auf allen Boden -
stationen von Seapa Flow und den Orkneys auf vollen Tou -
reu . — Verdammt . Unsere Maschine hat den Konvoi ver -
loren .

Neues Ziel : Aberdee»

Ein neues ^Ziel , das ist Ab erdeen , das sind
' seine

Hafen - und Kaianlagen . Schon fliegen wir drauf zu. Wenige
Seemeilen von der englischen Küste entfernt gehen wir auf
den neuen Kurs . Das Bild der suchenden Scheinwerferkugel
wird zur Gewohnheit . Gleich müssen wir da sein. Der Be -
obacht« r trifft feine Vorbereitungen .

RumS . Die erste Bombe verläßt den Schacht . Die anderen
folgen . Aberdeen erlebt ein Bombengewitter um Mitternacht .
Wir fliegen ab . Hinter uu ? ist ein breit ausladender Feuer -
schein , der von unten zu uns mattleuchtend durch die Wolken
dringt . 80 Minuten lang ist di« Brandwirkung beobachtet
worden .

Aufpassen fetzt , zum letzten Mal bei diesem Nachtangriff .
Flak und Jäger werden hinter uns her sein, wir wissen es
nicht. Aber in der Näh « Aberdeens , da sind sie zu Hause .
Und das genügt . Di « Stille der Nacht umfängt uns . Die
Schlacht ist für heute zu Ende . Matt dämmert der junge
Morgen im Osten heraus .

Nach der Laudung Meldung beim Kommandeur : Alle Ma -
schinen sind zurückgekehrt .

Kriegsberichter Rudolf Hartmann.

MICH VERGISST
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Kapelle Wllken »Schmll !

. Turnen - Spiel - Sport >
Karlsruher Fl/ spielt gegen Neureut

Sie uns der Karlsruher FW mitteilt , lann das bereits angekün¬
digte Prtvatsptel gegen den VfB Mllhlburg am Samstagabend nicht statt -
finden, da einige Spieler nicht zur Verfügung stehen . Dafttr tritt t>&
KFB am Samstagnachmittag 18 . 3 » Uhr gegen die Mann -

- schaft von Neu reut an, und zwar im Rahmen der Karlsruher
Gtadtmetsterfchaftsfplele . Die Reihen des KFV find durch
das Mitwirken des Urlaubers H « l l w i g nicht unwesentlich verstärkt .

Badens Fußball - Bersichsklasse
Die badische Fuhball -Bereichsklafse soll in der kommenden Spielzeit zehn

Mannschaften umfassen, und zwar :
SV Mannheim -Waldhof, VfR Mannheim . SpVgg Mannheim -Sandhofen .VfB Mühlburg , Phönix Karlsruhe , Karlsruher FV , Freiburger FC , 1. FC

Pforzheim , 1. FC Birkenfeld und FC os Villingen .
Der FC 08 Villingen hat allerdtnaH die Abficht, während des Krieges

freiwillig in der 1. Klaffe zu spielen . An leine Stelle wird , wenn das
Reichsfachamt seine Zustimmung gibt , der VfL Mannheim -Necfarau treten .
Gibt Berlin diese Zustimmung nicht, dann spielen nur neun Mannschaften .

Kurze Sportnachrichten
Die deutsche Meisterschaft im Wurftaubenschießen, die am Wochenende In

Berlin -Wannsee entschieden wird , hat eine gute Besetzung aufzuweisen .
Europameister Dr . Schöbe! verteidigt seinen Titel u . a . gegen den früheren
Weltmeister Dr . Sack und die Berliner SS -Schützen Finte , Beifenherz , Rotz
und Graf Beaufort .

Der Bereich Mitte stellt zum Fubballkampf gegen Baden am 25 . August
in Magdeburg folgende Elf : Mllllner ( Dessau 05) ; Schlltzler ( 1. SV Jena ) —
Hoffmann (Halle 9fi) ; Manthey ( Dessau 05) — Bockert (1. SV Jena ) —
Schweißer (Dessau 05) — Nelsen ( Dessau 05) — Nordhaus ( VfB Erfurt ) —
Leichter (SpVgg Erfurt ) .

Der Tschamincrpolal,Futzballkvin» f zwischen VsB Waldshut und FT/S ?
Freiburg mutz nach einer Entscheidung de« ReichsfachamteS am kommenden
Sonntag in Waldshut durchgeführt werden . Der Sieger trifft in der
l . Schlußrunde erst am 25 . August auf die Stuttgarter Kickers.

Eine glänzende l50N-Meier .Zeit erzielte der Schwede Henr» K ä l a r n e
In Göteborg im Kampf mit seinem jungen Landsmann Högg . 3 :48,8 Minuten ,
also beinahe Weltrekord, zeigten die Uhren und Hägg blieb nur um Brust-
breite geschlagen . — Virta (Schweden) siegte über 400-Meter-Hürden In der
Europa-Jahresbestzeit von 53,9 Sekunden.

Die Fuhtall -B«reichsNaffeSüdwest bilden in der neuen Spielzeit IS Vereine,die in zwei Gruppen spielen : Kickers Offenbach , Eintracht Frankfurt , FSV
Frankfurt , Rotweitz Frankfurt , Union Niederrad '

. Wormatia Worms , SV
Wiesbaden und der Aufstiegsmeister Ost in Mainhessen , 1. FC Kaisers -
lautern , Bor . Neunkirchen , TSG 61 Ludwigshafen , VfR Frankenthal , FK
Pirmasens . FV Saarbrücken , TSG Saarbrücken -Burbach und Aufstiegsmeister
West in Saarpfalz .

Die deutsche Radmeisterschaft der Berufsflieger wurde in Erfurt von
Schorn (Köln ) vor Lorenz ( Chemnitz) gewonnen . Im Ivv-Kilometer -Steher -
rennen siegte Lohmann knapp vor Merkens und Weltmeister Metze.

In Garmisch -Partenkirchen wird am 8. September der dritte Frauen -
Landerkampf zwischen Deutschland und Italien tn der Leichtathletik
ausgetragen .

Ein neuer Länderkampf der Leichtathleten von,Deutschland und Rumänien
wurde auf den 7. und 8. September nach Bukarest vereinbart . Tie deutschen
Farben werden hier vorwiegend Ostmärker vertreten .

Die deutsche Wasserballmannschaft für das Dreiländertreffen mit Ungarn
und Italien vom 17.—20. August In Budapest wurde wie folgt aufgestellt :
Kühne (Hellas Magdeburg ) ; Kummer ( Weißenfee ) — Sternberger (Duis -
bürg ) ; Uellendahl ( Wuppertal ) ; Thielhorn ( Duisburg ) — Häuser (München )
— Hetfeldt (Wuppertal ) .

Der I . FC Kaiserslautern gab am Sonntag ein Gastspiel in Metz und
schlug die Fußballelf des FB Metz mit g :1 (3 :0) . Der Freiburger FC gewann
gegen den FC Mülhausen ( Elsaß ) mit 4 :0 (2 :0) .

Uruguay schlug Argentinien in Montevideo im Fußball -Länderkampf um
den Gomez -Pokal eindeutig mit 3 :0 Toren .

Von Mailand nach Turin «erlegt wurde der dritte Leichtathletlk -Länder-
kämpf zwischen Deutschland und Italien , der bekanntlich zum 15. September
vereinbart ist .

Die neuen USA -Meister Im Gewichtheien sind : Feder : Terry 302 Kg . ;
Leicht ; Terlazzo 349,5 Kg. ; Mittel : Terpak 3L3 Kg . ; Halbschwer : Davies
388 Kg. ; Schwer : Stanko 431,5 Kg. .

Dreifacher Tennismeister von Holland wurde In Rotterdam Techemacher ,
der im Einzel , im Doppel und im Gemilchten Dyppel siegreich blieb.

Auf der Mailänder Vigorelli -Radrennbahn stellte Italiens Sprintermeister
BergomI den 500-Meter -Wcltrekord des Franzosen Michard mit 29,8 Sekunden
«.fliegender Start ) ein . Die Zeit bedeutet neuen Italienischen Rekord .

Im Verlage des Reichsprotektors In Böhmen und Mähren Ist das Ort-
ginalwerk „ Amtliches Deutsches Ortsbuch für das Protektorat Böhmen unß
Mähren» in dritter verbesserter Auflage erschienen . Das Buch enthält bei
433 Seiten — alphabetisch geordnet und verwaltungspolitlsch gegliedert —
die Gemeinden und Ortschaften des Protektorates in deutscher und tschechischer
Svrache . Diese neuen Ortsbezeichnungen sind im Verkehr mit dem Pro -
tekiorate verbindlich . Preis RM . 3.—. Beziehbar durch das Auslieserungs -
lager für das Reichsgebiet außerhalb des Protektorates Böhmen und Mähren :
„Elbe-Buchhandlung", Leitmeritz im Sudetengau , sowie In allen guten
Buchhandlungen.

MsvnolvmiiidenmM
Personalveränderungen aus dem Bereich der Reichsjustizverwaltung

— Oberlandesgericht Karlsruhe —
Ernannt zum Amtsgerichtsrat Gerichtsasseffor Helmut Hofmann in

Donaueschingen , zum Justizvcrwaltungsrat Justizo ^erinspektor Hermann
Henninger beim Oberlandesgericht — Präsidialabteilung — tn Karlsruhe ,
zum Justizinspektor der a . p . Justizinspekior Albert H o l l st e I n in Baden »
Baden , zum Justizasststeriten der a . p . Jnstizaffistent Heinrich Huthmann
in Mannheim , zum Verwaltungsoberinspektor bei den Strafanstalten In
Bruchsal NerwaltnngSInspektor Josef G r n n d e l . zum Verwaltungsinfpek -
tor bei den Strafanstalten in Bruchsal Oberverwalter Otto Fuchs ,
zum Oberverwalter bei den Gerichlsgesängniffen in Rastatt Ober -
ausseber Karl Schweizer , zum Werkmeister bei den Justlzvollzugsanstal -
ten Erster Werksührer Karl F l o h r .

In den Ruhestand versetzt wegen Krankheit Oberaufseher August Mäher
bei den Gefänanissen in Freiburg i . Br .

Entlaffen Oberwachtmeister Robert B e r t s ch e bei den Gefängnissen In
Karlsruhe .

Gestorben Justizsekretär Wilhelm Hoch beim Notariat Pforzheim.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Ernannt : Regierungssekretär Ernst K t m m i g bei der Landeskredit-
anstatt für Wohnungsbau in Karlsruhe zum Regierungslnspektot ; städtischer
VerwaltimMekretär Walter Marx -bei der Landesversicherungsanstalt Baden
in Karlsruhe zum Verwaltungslnspektor .

*
Staatsprüfung für den mittleren technischen Dienst ta der Elektrotechnik

und im Maschinenwesen
Die Nachgenannten baben die im Juli 1940 an der staatlichen Ingenieur «

schule In Konstanz abgehaltene Staatsprüfung für den mittleren technischen
Dienst In der Elektrotechnik bestanden und hierdurch nach der Verordnung
vom 21 . April 1932 die Berufsbezeichnung „ staatlich geprüfter Elektro -
Ingenieur " erlangt ; Schnon Fritz aus Neu -Ulm , Weigert Karl
aus Thannhausen .

Die Weitergenannten haben die im Juli 1940 an der staatlichen Ingenieur -
schule in Konstanz abgehaltene Staatsprüfung für den mittleren technischen
Dienst im Maschinenwesen bestanden und hierdurch nach der Verordnung
vom 2l . April 1932 die Berufsbe ?eichnung „staatlich geprüfter Maschinen -
Ingenieur " erlangt : Braig Adolf aus Munderklngen , Brunn er
Erwin aus Munzingen . D a f e r n e r Jgnaz aus Karlsruhe , E I m e r
Max aus Nürnberg . E r s a v e c Karl aus Villach. E r l e n h u s ch Emil
aus Backnang , Frank Heinz aus Elberfeld . F r e v Erim aus Ludwigs -
bürg . G a ß n e r Jobann ans Waffermungenau , Haußmann Andrea »
aus Wullenstetten , Haas Johann nits Hovren , Kinzler Karl aus
? unstelkinaen , König Anton ans Füchbach (Wiirtt .) . Mater Erwin aus
Tiengen (QberrheinX Mante Wilhelm ans Gächingen . R e I. m e i e r ' Her -
mann aus St . Gallen . Reichte Friedrich aus Radolfzell . Schmidt
Gustav aus Illingen . S I e i d i n g e r Friedrich aus St . Georgen (Schwarz -
Wald) . Webbecher Alfred aus Muggensturm .

Alle singen mit : „ Auf der Heide blüht ein kleines
Blümelein und das heißt Erika "

Ein Ufa - Film mit :
Karin Hardt . Paul Klinger . Fritz Gensdiow
Erika v . Thellmann . Will Dohm . Frieda Richard

Spielleitung : ROLF HANSEN

Viel Lachen und Fröhlichkeit um das unfreiwillige
nächtliche Abenteuer eines entzückenden kleinen Mädels ,
das aus Liebe nichts wie Dummheiten macht

v y
Vorher : Die deutsche Wochenschaul
Täglich 4 .00 , 6 .00 und 8 . 30 Uhr. — Sonntags ab 2 .00 Uhr.

Jugendliche zugelassen .

Ufa Mater

lUmH - hr - UnOi
gastieren schöne Frauen , welche mit ihrer

Tanzkunst erfreuen .
Mit der Schönheit »- und Schlelertdnzarin

Merle Hendryks

IM KAFFEE
Samstag und Sonntag

Unterhaltungs - Konzert

pH Löwenrachen W
Ab heute das vielseitige

Wartete - Programm
welches Ihnen genußreiche Stunden

bereitet u. a . :
Rossini

Schulterkraftakt in höchster Vollendung
Steff Stone

das akrobatische Wunder , welches man
gesehen haben muß .

Drucksachen

in gediegener , geschmack

voller Ausführung liefert in

kürzester Zeil die Druckerei

der

Badischen Presse

Karlsruhe , Waldstraße 28

Fernsprecher 7355 u . 7356

In Neuaufführung !

Ein Terra • Film
mit »

Brigitte Horney . Willy Birgel
Hannelore Sdiroth . Ernst von Klipstein
Rolf Weih . Walter Franck . Paul Bildt

Spielleitung : V. TOURJANSKY

y : — \
Durch Opfer zum Sieg , über sich
selbst und über die Anderen — das
gibt diesem Film die erregende Wirkung .

V . J

Ab heute

neues Programm

GASTSPIEL

MfVni Thonta
VERLÄNGERT
Siehe Plakatanschlag

REGINA
K O N I G I N - B A R

2
6
'
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Vorher : Die deutsche Wochenschau
Täglich 3 .50 , 6 .00 u. 8 . 30 Uhr. - Sonntags ab 2 .00 Uhr.

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .



Freitag , den 16. August 1940 öadifctie Presse Nr . ZW . Seite »

# tr Führer überreicht die neue » Marschallstäbe . Der Führer und Oberste Befehlshaber überreichte In seinem Arbeitszimmer tn der neuen Reichskanzlei
dem Reichsmarschall und seinen im Reichstag am lg . Juli beförderten Generalfeldmarschällen die Jnsignien ihres Ranges , die Marschallstäbe . —
Von links : Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , Generalfeldmarschall Keitel : der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe A , Generalfeldmarschall von
Rundstedti der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe B , Generalfeldmarschall von Bocki der Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Reichsmarschall Köring : der
Führer und Obersts Befehlshaber der Wehrmacht : der Oberbefehlshaber des Heeres , Generalfeldmarschall von Brauchitsch : der Oberbefehlshaber der
Heresgruppe 0 . Generalfeldmarschall Ritter von Leeb : der Oberbefehlshaber der 12. Armee , Generalfeldmarschall List : Der Oberbefehlshaber der 4. Armee ,
Generalfeldmarschall von Kluge : der Oberbefehlshaber der 1. Armee , Gsneral feldmarschall von Witzleben : der Oberbefehlshaber der 6. Armee , Generalfeld¬
marschall von Reichenau . Presse -Hossmann tM )

Angriff auf Llmterburli / ssssrestlos vernichtet
Lustkampf an der Themsemündun?

P .K . Wieder nimmt unser Kampfverband Kurs Richtung
England , und das heutige Ziel heißt : Vernichtung des Flug -
Platzes von Canterbury . Wie oft schon sind wir diese Richtung
geflogen , über Nordfrankreich hinweg bis zum Kanal , der sich
zwischen den Küsten ausbreitet gleich einer unendlichen
Fläche , und über dieses endlos scheinende Nichts zur briti -
schen Ostküste. Aber jeder Flug bedeutet für uns ein neues
Erlebnis , jeder Flug bietet neue Reize , sei es im Morgen -
grauen des anbrechenden Tages , sei es in der Dämmerung
des Sommerabends oder beim Flug durch die Nacht , wenn
sich der Sternenhimmel in jener gewaltigen Wasserfläche
spiegelt und der blutrote Schein der Mündungsfeuer engli -
scher Flakgeschütze an der Küste aufblitzt , während hunderte
von Scheinwerfern sich Furch den Wolkendunst des „Manche "
tasten . . .

Hunderte von Bombe « fallen
Unser heutiger Flug läßt uns den Spätnachmittag eines

Augusttages erleben . Ueber und unter uns schneeweiße Wol -
kenfetzen, dann wieder strahlend blauer und unbedeckter Him -
mel . Bald brechen sich die letzten schwachen Strahlen der
niedersinkenden Sonne im Glas unserer Bugkanzeln , bald
überzieht ein milchweißer Schleier die Scheiben unserer Ma -
schinen. Doch an der Küste strahlender Sonnenschein . Ein
Verband Me 10g ist auch da . Die schnittigen Maschinen brau -
sen uns entgegen , silbern , wie haarscharfe Schwerter , scheinen
sie aufzublitzen , wenn ihr Rumpf und ihre Flächen im Spiel
der Abendsonne gleißen . Im Kanal regt sich heute nilhts .
Kaum ein Schiff ist zu sehen. Nur an der englischen Ostküste
qualmt ein Handelsdampfer , der wohl von einem anderen
Verband angegriffen und in Brand gesetzt worden ist. ES
sind nur noch ' wenige Augenblicke bis zum Angriffsziel . Ich
habe inzwischen längst die Bombenklappen ausjgcdreht und
die Maschinengewehre entsichert, und wir alle warten auf
den üblichen Gruß von den Herren der britischen Flak ) sie
aber schweigt.

Da , vor uns die ersten Jäger ! Die Leuchtspurstreifen zie -
hen unterhalb unserer Maschinen vorbei , die nunmehr zum
Anflug ansetzen. Schon beginnt der nicht endenwollende
Bombenregen . Haargenau liegen sie auf dem Rollfeld , wie
eine gewaltige Feuerwalze rollt die Welle der krepierenden
Bomben über den Platz . Hunderte und hunderte von De -
tonationen erfolgen und hüllen den Flugplatz von Canter -
bury in einen Schleier von Rauch und Dreck. Hallen und
Unterkünfte brennen .

Spitsires stürze« ins Meer
Wir drehen ab in Richtung der Themsemündung , wo sich

inzwischen etwa 4g feindliche Jäger vom Typ der Spitfire
angesammelt haben , um hier unseren Verband abzuschneiden.
Aber schon sind unsere Messerschmitts ran . An allen Seiten
beginnen die Luftkämpfe , während unser Verband heimwärts
zieht . Manchmal gelingt es dieser oder jener Spitfire , an
unsere Kampfflugzeuge heranzukommen .

Aber auch hier empfing sie das Feuerbündel unserer MGs .
Unter unserer „Heinrich "

, mit der ich fliege , huschen zwei

Spitfire vorbei . Kurze Feuerstöße aus den Maschinenge -
wehren , aber schon sind die eigenen Jäger da. Wo wir hin -
blicken, ein wildes Kurven und Kurbeln . Deutlich sehe ich
jetzt , wie ein englischer Jäger fast senkrecht in die Tiefe saust
Ich verfolge ihn mit meinen Blicken — dreht er ab oder ist
er getroffen ? Aber er hält immer die gleiche Richtung . Es
dauert lange , doch jetzt ist er nur noch wenige Meter über
dem Wasser. Kein Zweifel , er ist von einem unserer Jäger
abgeschossen . Da spritzt nuch schon eine Fontäne hoch — das
nasse Grab hat ihn empfangen . Keine zwei Sekunden dauert
es , bis der nächste den gleichen Weg geht , während unser
Beobachter links von uns einen weiteren Jäger mit der be-
kannten schwarzen Rauchfahne abstürzen sieht. Trotz zahlen -
mäßiger Ueberlegenheit der Engländer ziehen sie auch hier
km Kamps mit den deutschen Me 109 einwandfrei den Kür -
zeren . — Von ferne grüßt uns die flandrische Küste, unsere
derzeitige Heimat . In dem Augenblick , da diese Zeilen ge-
schrieben werden , ist uns das Ergebnis der Lustkämpfe an
der Themfe - Mündung noch nicht bekannt . Aber eines hat
uns auch dieser Flug bestätigt : die deutsche Luftwaffe ist
unbesiegbar ! Kriegsberichter Harald Wachsmuth .

VOLKSWIRTSCHAFT
Aenderung der Jagdzeiten für 1940/41

Der Reichsjägermeister hat auf Grund der Ausführungsverordnung des
Reichsjagdgesetzec du Jagdzeiten für verschiedene Wildarten der Niederjagd
geändert . Hasen und Alpcnhasen dürfen im ganzen Reichsgebiet vom 15. Ot -
tober bis 31. Dezember erlegt werden , Rebhühner vom 16. September bis
31. Oktober und Fasanenhennen vom 1. November bis 31. Dezember , soweit
nicht für einzeln ? Gebiete die Jagd auf Fasanenhennen gänzlich verboten ist .

In Zukunft 4proz. Pfandbriefe , aber keine Konversion
der bisherigen Emissionen

Schon vor längerer Zeit haben atif dem Kapitalmärkte die Zinssenkungs¬
tendenzen an Booen gewonnen . Das Reich konnte im Frühjahr zu den
4prozentigen Reichsschoßanweisungen übergehen . Der gule AdsaD , den diese
niedriger verzinslichen Emissionen fanden , ermöglichte bald ichon eine Ver -
längerung der Lauszeil von fünf auf zehn Jahre , Das neue Reichspapier hat
ftch so gut eingespielt , Satz die Nachfrage erheblich das Angebot übertrifft .
Auch in den übrigen Sektoren des Rentenmaclles hat sich in der Vergangen »
heit die Zinssenkungstendenz wirksam durchgesetzt , Auf dem Markte der In -
dustrieobligationen ist schon vor einiger Zeil der Uebergang vom öprozentigen
zum 4>/-prozenligen Anleihetyp vollzogen worden . Nun werden die Konse¬
quenzen dieser Entwicklung auch im Bodcnlreditshstem gezogen , das neben
dem « ektor de ' Reichsanleihen den breitesten Raum des Rentenmarltes ein -
nimmt . Der 4>/-prozentige Typ wird auf Grund der soeben ergangenen An -
ordnungen des Reichswirtschaftsministers verlassen , nachdem er seit der groben
Konversion des Jahres 1935 das Feld beherrschte , und an seine Stelle tritt
der «prozentige Typ Dieser Standardzinssatz gilt aber ausdrücklich nur
für Neuemissionen , das heißt andere als 4prozcntig >' Emissionen
werden nunmehr nicht mehr genehmigt . Dagegen verbleibt es bei den alte »
Schuldverschreibungen bei ihrem bisherigen Zinssatz von 4>/> Prozent . Eine
Konversion findet also nicht st a t t . Bei den alten 4>/-prozentigen
Pfandbriefen , Kommunalobligationen und verwanoten Schuldverschreibungen
greift lediglich insofern langsam eine Anpassung um sich, als Rückflüsse und
Tilgungen an Pfandbriefen usw ., bei entsprechenden Darlehensgeschäften , nach
Möglichkeit nicht wieder verkauft werden sollen , sondern durch 4prozentige
Schuldverschreibungen ersetz ' werden .

Die Kriegskoslen Spaniens
Gesamtschuld 1250 Millionen Goldpeseten — Die Schulden an
Deutschland und Italien

Erstmals wird ein ausführlicher Ueberblick über den spanischen StaatshanS -
halt seit Beginn des Befreiungskrieges veröffentlicht . Danach hat Spanien eine
Gesamtschuld von 1250 Millionen Goldpeseten an das Ausland , Im zweiten
Halbjahr 193S ( der Krieg begann im Juli 19Z6) wurden 396 Millionen Pe¬
seten eingenommen und 819 Millionen Peseten ausgegeben , so datz ein Fehl -
betrag von 423 Mill . Peseten blieb . Ende 1939 war das Defizit auf 8262 Mill .
Peseten angewachsen . Einnahmen während des ganzen Krieges betrugen 3684 .
Ausgaben ll 944 Millionen . General Franca gab während des Krieges jedoch
dreimal weniger aus als seine WidersaPer .

Die spanische Gesamtschuld an Italien Ist durch Konvention vom 8. Mat
1040 aus 5000 Mill . festgesetzt worden . Amortisation soll tn 28 Jahren durch¬
geführt werden , beginnend mit Ende 1942 und einer jährlichen Tilgungsauote
von 80 Mill . Lire . Die d-eutschen Lieferungen an Spanien während
des Befreiungskrieges wurden teilweise durch »spanische Ausfuhrwaren be »
glichen . Man kann annehmen , daß die spanische Schuld an Deutschland ge »
ringer ist als die Schuld Spaniens an Italien . Nationalspanien nahm wäh »
rend des Krieges noch einen Kredit von 175 000 , Pfund Sterling und einen
anderen von 1,2 Millionen Dollar auf .

Zelluloid aus Ha» in Spanien
Nach drei Monate langen Versuchen in den Laboratorien der Harz »

industrie von Santander ist es Spanien gelungen , einen Zelluloidstoff zil
finden , der im Lande selbst hergestellt werden kann . Die Versuche hatten im
Februar begonnen , nachdem das Ministerium für Industrie und Handel ent -
sprechend der spanischen Politik größtmöglicher Autarkie die Rationatisierung
der Zelluloidproduktion bestimmt hatte . Bereits tm Mai wurden die ersten
Fabrikationsproben mit günstigen Ergebnissen durchgeführt und im Juli be»
gann schon die Produktton in normalem Umfang . Heute arbeiten 23 Fabriken
in Katalonien , in Andalusien , in der Levante , tn Madrid und im Norden
von Spanien an der Herstellung von Zelluloiderzeugnissen . Im Augenblick
werden weitere Versuche zur Herstellung besonders feinen Zelluloids für die
Fabrikation von Firmen für Photoapparate angestellt . Es ist gelungen , ein «
ganze Reihe anderer Harzderivate zu erlangen , deren Verwendung di «
spanische Farben - und Seifenproduktion unabhängiger als bisher vom Alls »
land machen soll .

Neuer Sloff aus Kaffee
In Rio de Janeiro ist die erste Fabrik zur Transformation von Produkten

errichtet worden , die vom Kaffee abgeleitet sind . Man benötige 37 000 Sack
Kaffee , um den neuen Stoff herzustellen , der übrigens noch nicht genannt
wird .

Bomben auf England / Flugzeughallen bei London zerstört
sPK .) Die Flugbesprechung findet noch vor Tagesanbruch

statt . „Also , meine Herren , die Stunde ist gekommen"
, sagt

der Staffelkapitän . Und dann wird , während der Kerzen -
schein über die Gesichter flackert , das Ziel angegeben : Einsatz.
Höhe zunächst 4000 Meter , zwei Anflüge auf den Flugplatz X.
an der Themse - Mündung . Brandbomben werden mitgenom -
men .

Mit Kurs Nordwest überquert ein donnernder mächtiger
Verband den Kanal . Die Wolkendecke ist noch dichter gewor -
den. Einmal sehen wir durch eine Lücke eine der charakte-
ristischen englischen Straßen mit den ausgeprägten Kreuzun -
gen und eine Siedlung .

Inzwischen haben die britischen Jäger begonnen , ihre
Kreise um uns zu ziehen . Immer neue greifen an . Der
Funker , Oberfeldwebel G ., schießt am Heck- MG . , was das
Rohr htrgibt . Deutlich erkenne ich , wie links vor uns ein
Jäger steil zur Erde stößt . — Ein Heller roter Schein in der
diesigen Luft zeigt seinen Aufschlag an . Flakwolken umtanzen
uns . In einigem Abstand ziehen wir über Sperr -
b a l l o n e.

Wir find im Vorfeld Londons .
Der Feind weiß , um was es geht. In leuchtenden MG .- Gar -
ben und in braunen Sprengwolken der Flak , mit grellen
kleinen Stichflammen darin , vollzieht sich ein Feuerwerk von
rasender Gewalt . Auf dem Flugplatz , von dem aus nun
wieder neue Jäger sich erheben , sind Hallen und Schuppen zu
erkennen . Wir sind tief heruntergestoßen . Wild schießt nun
auch die leichte Flak . „Bomben abwerfen "

, dröhnt es durch
das Mikrophon . Der Beobachter , der bisher die beiden vor -

deren MG .s bediente , kauert nun unbeweglich über der Ziel -
Vorrichtung. Ein Ruck, und

Bombe anf Bombe trndelt ,
erst langsam , dann immer schneller und schneller in die Tiefe .
Die ersten auf den freien Platz , die nächsten mit Blitz und
Rauch zwischen und in die Schuppen , dann heller Feuerschein
aus den Hallen . Die Einschläge liegen ausgezeichnet .
„Brandbomben abwerfen "

, ruft jemand , aber ich
komme nicht mehr dazu , die Lücke öffnet sich nicht mehr . Ein
MG .-Schuß fährt in die Kanzel , kleine Splitter spritzen um -
her . Feldwebel R . knickt zusammen , ein Schuß in den Ober -
schenke !. Blut sickert durch die Hose. Wir helfen ihm beim Ab-
binden . Immer wieder versucht er sich au den Gurten hoch-
zuziehen , um zu seinem Beobachtersitz zurückzukommen. Es
geht nicht . Der Funker nimmt seinen Platz ein.

Die brave Do 17 hat durchgehalten .
Der Flugzeugführer zieht die Maschine über die Wolken

hoch. Wir kehren um . Mit zerschossenem Kompaß , immer der
Sonne nach und den tapferen Verwundeten zwischen uns ,
tasten wir uns zurück . Nachdem Leutnant Sch. die Maschine,
deren linker Reifen zerschossen ist , fest und sicher auf das
Rollfeld aufgesetzt hat und der Verwundete in der Obhut der
Sanitätssoldaten ist — „eine Verletzung ohne bleibende Ge-
fahr " — , stellen wir in der Kanzel , im Rumpf , Fahrwerk und
im linken Flügel insgesamt einige dicke Treffer fest .

Die brave Do 17 hat durchgehalten und wir haben unsere
Aufgabe erfüllt : Beim zweiten Einsatz mit die Ersten am
Feind . » Kriegsberichter Köhler .

IHRHP

^ rortibtno In ffnnfanb . .Irgendwo in England ' haben die vor Angst schlotternden Stadtväter solch« » etonklStz, aufstellen lasten , durch bi« Butol gersd « noch durchkommen , die aber Panzerwagen angeblich auf .
könn/n Soll ' e dl̂ vielleicht sogar in l^ ndon sein , Wie sind diese Leute doch naiv , st- hätten sich vorher einmal di - MaginotNnie ansäen sollen . - Recht, : « rittsch » Gele, «, « , Im yeuerhagel deutsch « Bomben .

Rechts ein britischer Zerstörer , der vor den deutschen Bomben sein H«tl t» d«r Flucht sucht. S
- (Weltbild . W .)
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2 . Reidisftvaßenfavnmlung

17 . + 18 . Hugiift

Nndem cifcrnenlllillenties freutfchmOolhes
werben die Aele 6nglauös scheitern ?

tlcnhtanfcie -
ßclömtatca

unserer Soldaten !

Deutfches Kotes Rreuz
DeutscheHÄetojrarit 'nS -lWjsUr ^ rtmnö

„Erst die Arbeit - bann das Spiel"
Berufsverkehr geht vor Radtouren

So gern man eS der Jugend gönnt , daß st« in ihren
Ferientagen mit dem Fahrrad auf Tour geht , so sehr muß
man in Anbetracht der notwendigen Sparsamkeit mit dem
kostbaren Rohstoff „Kautschuk" davor warnen . Denn eS kann
ja nicht ausbleiben , daß durch die Ueberbeanspruchung der
Fahrräder bei solchen Touren Decken zerschleißen und
Schläuche platzen , so daß die Neuanschaffung von Fahrrad »
decken die einzig mögliche „Reparatur " darstellt . Die Wirt -
schaftsämter müssen sämtliche jugendliche ? Bittsteller auf
neue Fahrraddecken für sommerliche Wanderfahrten grund -
sätzlich abweisen . Für diese Zwecke gibt es keine Nachbewilli -
gungen , weil lediglich der Berufsarbeiterverkehr auf dem'Fahrrad unterstützt werden kann . Falls also den jugendlichen
Radwanderern unterwegs eine ernstliche Reifenpanne zu-
stößt, können sie sich neue Reifen nicht beschaffen, müssen viel -
mehr in Kauf nehmen , mit der Bahn nach Hause zu fahren .

Einsicht bei Eltern und Kindern in dieser Frage bedeutet
Einsicht gegenüber dem schwer schaffenden deutschen Arbeiter ,
der sein Fahrrad zur frühen Morgenstunde und bei Schicht
auch zur Nachtzeit benötigt , um an den Platz seiner Pflicht -
erfüllung für das deutsche Bolk zu gelangen .

AWbniuchWe Kmftwagenbenudung und
ihre Zeigen

Wir haben — das wurde schon des öfteren betont — keinen
Mangel an Treibstoff , aber wir treiben eine vorsorglich an -
gelegte VorratSpolitik . Dabei wird davon ausgegangen , daß

ftlick über
Kameraten sammeln für Kameraden

Zur zweiten Reichsstraßenfammlnng des KriegshilfswerkS
für das Deutsche Rote Kreuz

Bei der zweiten Reichsstraßensammluug deS Kriegs -
Hilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz am 17. und

. 18 . August sammeln Männer uud Frauen der Dent -
scheu Arbeitsfront und des Deutschen Rote « Kreuzes
sowie die Männer des NS . - Reichskriegerbundes ge -
meiuschaftlich.

Der deutsche Arbeiter » der der Front die Waffen schmiedet,
der unermüdliche Helfer des Deutschen Roten Kreuzes und
der in tausend Schlachten erprobte Frontsoldat des Welt -
krieges setzen sich für die Kameraden , die an der Front des
großdeutschen Freiheitskampfes verwundet worden sind, ein .
Gerade der gediente Soldat , der aus Pflicht oder wegen der
Wunden , die ihm der Weltkrieg geschlagen hat , in der Heimat
zurückbleiben muß , weiß aus seiner Kriegserfahrung heraus ,
was es bedeutet , wenn man verwundet ist und Hilfe braucht .
Sie können es daher am besten ermessen , welche Bedeutung
gerade das Deutsche Rote Kreuz für Pflege und Betreuung
unserer im Kampf um die Freiheit Großdeutschlands ver -
mundeten Fro »tkameraden hat . Diese Männer , die vier Jahre
einem weit überlegenen Gegner unglaublichen Widerstand
entgegengesetzt haben , betrachten es heute als eine ganz be -
sonders ehrenvolle Aufgabe, ' ihren Kameraden , die in diesem
Freiheitskampf verwundet wurden , dadurch zu helfen , daß
sie sich an dieser Aktion für das Deutsche Rote Kreuz aktiv
beteiligen .

Der Zungkaufmann wird geschult
Für Jungkaufleute sührt das Berusserziehungswerk der

Deutschen Arbeitsfront , Karlsruhe , Bismarckstraße 16, in der
Zeit vom 26. August bis 7. September 1940 einen zwei¬
wöchigen Arbeitslehrgang durch, der sich mit der Ueberarbei -
tung des für die Gehilfenprüfung in Frage kommenden
Wissensstoff befaßt .

Die Anforderungen , die heute an den jungen Kaufmanns -
gehilfen gestellt werden , sind so groß , daß er unter allen
Umständen in den Fächern , die mit zu den Grundlagen zäh-
len , wie Deutsch, Briefwechsel , kaufmännisches Recht, kauf-
männisches Rechnen , Buchführung und Abschlußtechnik. Zah -
lungs - und Kreditverkehr , Wirtschaftsgeographie und Be --
triebswirtfchaftslehre unbedingt beherrschen muß . Obwohl der

Mangel an kaufmännischen Kräften nicht allzu groß ist, fehlen
uns doch die Spitzenkönner .

Dieser Arbeitslehrgang verfolgt den Zweck , den männlichen
oder weiblichen Kaufmannsgchilfen mit einem Wissen aus -
zurüsten , das er jederzeit in der Praxis verwerten kann . In
gemeinschaftlichem Zusammenwirken werden die im Berufs -
leben anfallenden Arbeiten geklärt , gelöst und derartig ver -
arbeitet , daß sie als Dauerwissensbestand jedem Teilnehmer
für Prüfungen und Praxis haften bleiben . Betriebsbesichti -
gungen bei namhaften Firmen und eine abwechslungsreiche
Freizeitgestaltung bilden einen wirksamen Ausgleich .

Der Anmcldeschluß ist auf 13 . August festgelegt . Anmeldun -
gen werden noch bei der obengenannten Dienststelle an -
genommen .

Verleihung des Luftschutz-Ehrenzeichens an
TRFührer

Da » Luftschutz - Ehrenzeichen haben folgende Führer der
Technischen Nothilfe , Ortsgruppe V/7 Karlsruhe , erhalten :
Bereitfchaftsführer Anton Schmidt , Ortsführer der Techn.
Nothilfe , Ortsgr . V/7 Karlsruhe, - Gemeinschaftsführer Karl
Augen stein , Abteilungssührcr des Jnstandsctzungsdien -
stes der OG . V/7 Karlsruhe, ' Gemeinschaftsführer Georg
Schuhmacher , Abteilungsführer des Stadtteils Durlach, -
Gemeinschaftsführer Heinrich H i e r s e , Ausbildungsleiter im
gesamten Gasschutzwesen,- Gemeinschaftsf . Theodor Theif »
s e n , Ausbildungsleiter im allgemeinen Luftschutz ? Kamerad -
schaftssührer Edwin Fritfchi , Ausbildungsleiter im Bau -
und Sprengwesen, - Kameradschaftsführer Joses Stadler ,
Ausbildungsleiter im Behelfsbrückenbau .

#
Beglückwnnschung . Der Oberbürgermeister hat den Wil -

Helm Seitz Eheleuten , hier , Rüppurrerstraße Nr . 20 , zur Feier
ihres goldenen Ehejubiläums , unter Uebersendung einer
Ehrengabe , die Glückwünsche der Stadtverwaltung über -
mittelt .

Für Tapferkeit vor dem Feinde wurde Oberleutnant Wolf
Wetterer , Heckenweg SS , mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse
ausgezeichnet .

Deutsche Arbeiisfionl
Sportomt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimmen für Männer und

Frauen um 20 .00 Uhr tm Vierordtbad . — Reichslportabzeichenkurs für Män¬
ner und Frauen um 20 .00 Uhr tm Hochfchul -Stadton .

nur der kriegS- und lebenswichtige Bedarf in ein« Zeit er»
forderlich ist , in der der deutsche Soldat die Freiheit von Volk
und Reich verteidigt . Vergnügungsfahrten . Bequemlichkeits -
benutzung von Kraftwagen usw . müssen im Krieg « unter -
bleibenI Es wird daher dringend davor gewarnt , Kraftfahr -
zeuge lgleichgültig , ob bewinkelt oder unbewinkelt ) mißbrauch -
lich zu benutzen und dadurch die kostbaren Rohstoffe Kautschuk
und Treibstoff zu vergeuden . Wer di«s tut , stellt sich außer -
halb der Volksgemeinschaft . Kraftwagen - und Motor ,
radfahrten in den Urlaub , ins Wochenende ,
Fahrten mit der Familie usw . müssen un »
bedingt unterbleiben .

Wer nicht hören will muh fühlen !
Es wird daher eine sehr straffe Kontrolle durch -

geführt werdet damit Elemente , die gegen di« wichtigsten
Rohstofsinteressen und gegen di« Volksgemeinschaft verstoßen ,
gefaßt und einer wohlverdienten , sehr harten . Strafe zu-
geführt werden können .

Stillegung des Kraftfahrzeuges , Entziehung des Treib -
stoffes , Wegnahme der Reifen , Strafe und öffentliche Ne».
nung in der Press« sind das Ende einer vielleicht fröhlich be »
gonnenen , aber verbotenen Fahrt . *E8 heißt im Interesse der
Gemeinschaft und im eigenen Interesse :

Disziplin wahren l

Vermögen im feindlichen Ausland
Bis 8 0. September anzumelden

Deutsches Vermögen , das sich im Gebiet feindlicher Staa -
ten befindet , ist nach einer Verordnung vom 7. August bis
spätestens 80. September anzumelden . Als feindliche Staaten
find anzusehen England und Frankreich einschließlich Kolo -
nien , Protektorate , Mandatsgebiee usw . , Aegypten , Sudan ,
Irak und Monaco . Nicht als Feindstaaten im Sinne dieser
Verordnung gelten Norwegen , Holland , Belgien und Luxem -
bürg . Die Anmeldung erfolgt bei dem Oberfinanzpräsidenten
Berlin W 15, Kurfürstendamm 198/134 . Besondere Anmelde -
bogen werden nicht ausgegeben . Für das Reichsprotektorat
Böhmen und Mähren wird der Reichsprotektor besondere
Weisungen erlassen .

Karlmver SeronftDltM
« adifche» CtMtltteater . I « „ Kleinen Theater ' ( Eintracht ) »«langt

heute abend um 20 Uhr zum ersten Male da» Kriminalftück „ Herr
SIDitn wünscht Sie tu sprechen ' von Hans Wagner in der
Inszenierung von Ulrich von der Trenck zur Ausführung . Es wirken mit
die Dame » Ehristmann . Sacher , Wolf , sowie die Herren Dietrich . Firma »« ,
Köhler , Kühne , Mathias . Momber , Scheller , Steiner und v»n der Trenck.
Am Samstag den 17. August , findet die erste Wiederholung de « Werkes tn
unveränderter Besetzung statt . ' Vorverkauf im Staatstheater und am Kiosk
der Eintracht .

Ufa -Theater zeigt alt heute den heiteren , volkstümlichen Ufa -Film
„Sommer — Sonne — Erika ' mit Karin Hardt . Paul Klinger ,
Fritz Genschow, Erika v . Thellmann . Will Dohm . Frieda Richard . Spiellei .
tung Rolf Hansen . Musik : H . Milde -M - ibn » . Borher die aktuelle deutsche
Wochenschau.

Eapitol -Lichtspiele zeigen ad heute , des seiner,eiligen groben Erfolges wegen,
in Neuaufführung den spannenden Terra - Ftlm „D e r G o u v e r n e u r
mit Brigitte Hornel ) , Will» Birgel . Hannelore Schroth . Ernst von Klipstetn ,
Rolf Weih, Walter Franck und Paul Bildt . Spielleitung : B. Tourjanskq .
Vorher die neue deutsche Wochenschau.

Da » « est und Gl »r>» zeigen ah heute in Erstaufführung ein Ftlmschau -
spiel von dramatischer Handlung „ Die Geierwally " , inszeniert von
dem bekannten Regisseur des Robert -Koch- FilmS Hans Wemhoff , mit Heide-
marie Hatheyer , Sepp Rist . Eduard Kdck. Borher di- Wochenschau.

Da? Poll zeigt ab heute Freitag in Erstaussührung eine lustige Zusam -
menstellung „ 40 Jahre Film ' , di - st« „Kinder , wie die Zeit » er .
geht ' benennt , vorgeführt und besprochen von Ludwig Schmitz, Adalbert
v . Schl-ttow , ferner mit Filmstars von damals und heute . Dazu die Wochen-
^

Jn der « chant - r », hn Rd -ingold und in den Skala -Lichtspielei, kommt
a» heute eines der besten Filmwerke der deutschen Filmkunst ..Der Post ,
m e t ft e t " auf den Spielplan . Die Darsteller sind Heinrich George . Hll.de
Krahl , Siegfried Breuer . Hans Holt u . a . m . Dazu dt- Wochenschau.

(« ufie» Verantwortung der « chrtftletlung )

Um die Erdal -Blechdofe» mehrmals verwenden zu können ,
gibt eS nun auch Erdal - Nachfüllpackungen . Das Nachfüllen
ist eine einfache, saubere und schnelle Sache . Deckel abnehmen
und das gefüllte Unterteil in die leere Erdaldose setzen . Das
ist alles ! Auf diese Weise läßt sich die Erdal -Blechdose lauge
Zeit verwenden und man hat immer Erdal , das altbewährte
Erda ! ! "

tt/ri
Roman von Holf Krohmbeat

Copyright ilufwärts -Lerlag Berlin
21. Fortsetzung

An einem Patienten war durch Röntgenisieruug eine ge-
sährlich« Geschwulstbildung festgestellt worden , die die so-
fortige operative Entfernung eines Auges notwendig machte,
um ein Uebergreisen der Entzündung auf die Gehirnhaut zu
verhüten , deren sichere Folge der Tod gewesen wäre .

Di « Hornhaut des entfernten Auges hatte Matthias
Grundt in das Auge des alten Götting verpflanzt , der sich
bereitwillig einverstanden erklärt hatte , als er hört « , um was
es sich handelte .

Es war geglückt.
Fast vierzehn Tage lang hatte der alt « Götting regungs -

los in seinem Bett gelegen , eine Nervenprobe , an der manche
jüngere Kraft zerschellt wäre . Schwankend zwischen Hoffnung
and Entsagen , durchflutet von Gedanken , die sich zerquälten
zwischen Ja und Nein , die wie kleine böse Tierchen den Kör -
per peinigten , die nicht ruhig werden wollten .

Ganz gelassen ging Doktor Grundt seinem Zimmer zu.
Und doch brauste in ihm ein Jubelsang . Er hatte wieder

einen Sieg davongetragen im Kamps mit den Geheimnissen
der Natur , « inen Sieg , der wie eine Hochstunde das Ringen
des Alltags überglänzt «.

Die ^neue Hornhaut war von dem unendlich feinen Orga -
nismus des Auges aufgenommen worden , hatte sich eingefügt ,
war Bestandteil des sremden Körpers geworden und nicht
mehr daraus zu trennen !

Matthias Grundt hatte noch den Schrei im Ohr , mit dem
der alte Götting aufgefahren war , als «r ihm für zwei
Minuten nur die Binde abnahm

„Herr Doktor ! Ich sehe !"
Nur mit Mühe hatte Matthias Grundt den alten Herrn

daran hindern können , ihm die Hände zu küssen.
Und als er ihm dann die Binoe wieder umlegte , war Göt -

ting in die Kissen zurückgesunken mit einem rührenden Lächeln
um den Mund .

»Und . . . und ich werd « immer sehen könn««. Herr
Doktor ? " , hatte er zweifelnd gefragt .

„Ja , Götting . . . morgen nehmen wir die Bind « «ine
Stunde lang ab . . .. und dann drei Stunden . . . und dann für
immer !"

„Herr Doktor ! Ich . . . ich . . . also — nein , wissen Sie
. . . wenn mir das einer vor acht Tagen gesagt hätte . . ."

«Schon gut , Götting !"» hatte Matthias Grundt lächelnd
abgewehrt . ^

Matthias Grundt blieb « inen Augenblick an einem der
Gangfenster stehen, das den .Blick auf die Straße wandern ließ .

Bäum « standen dort in zwei Reihen . Hohe , breitwipflig «
Bäume mit rotgelben Blättern , vom Hauch des Herbstes wun -
dervoll gefärbt . Die Sonne legte über die Straße ein golde -
nes Kleid , das von den Schatten der Bäume g«zi« rt wurde ,
wie von dunklen Tupfen .

Zwei , drei Autos huschten vorüber .
Ein paar Kinder li« s«n über den Fahrdamm .
Und Häuser standen dort drüben . Neubauhäuser , im fri >

scheu Glanz heller Karben . Mit breiten Fenstern .
Das alles würde d«r alte Göttina wieder sehen können !
Und er hatte es ihm schenken dürfen !
Matthias Grundt versuchte sich in di« Gefühle eines Men -

schen zu versetzen, der jahrelang über die Straße ging und
wußte , daß ihn Dinge umgaben , di« ihm verschlossen waren ,
daß es eine Schönheit gab . an der er nicht teilhaben durfte . . .

Er wandt « sich ab vom Fenster und ging weiter .
Der Jubelsang über den Sieg war verebbt .
Er hatte plötzlich die Empfindung , etwas fortgegeben zu

haben , das ihm selbst nun fehlte , das seine Hände leer werden
ließ .

Langsam öffnete er dir Tür zu seinem Zimmer .

?
anS Bürkner sah ihck gespannt entgegen ,
onnt « ein fast fiebernd hervorgestoßenes „Nun ?" nicht

unterdrücken .
„ES ist gelungen !" sagte Matthias Grundt , sich an den

Schreibtisch setzend und das Krank « nbnch zu sich heranziehend .
„Götting kann sehen?" fragte Bürkner , sich von rechts

über den Schreibtisch beugend .
„Wie Sie und ich !" Matthias Grundt nickte .
Da konnte sich HanS Bürkn «r nicht mehr beherrschen . Er

umklammerte den Arm seines Chefs , sein ganzes Gesicht war
« in einziger Ausdruck strahlender Freude .

„Herr Doktor , dann . . . dann können Sie doch auch Ihrer
Gattin das Augenlicht wiedergeben !"

Matthias Grundt hob den Kopf und sah seinen Assistenz-
arzt <m >

HanS Bürkner wartete auf ein Ja , wartete darauf , daß
Doktor Grundt ausstehen würde , mit dem gleichen strahlenden
Gesicht , wie er selbst es zeigte .

Und sah plötzlich das Gesicht des Chefs , wie er es seit vielen
Monaten nicht gesehen hatte : Mit jenem verschlossenen, grüb¬
lerischen Zug , der jede Linie veränderte , der alles , was an
Ruhe und Ausgeglichenheit sich in der letzten Zeit darin fest-
gesetzt hatte , mit einem Schlag « zerstörte .

Und auf einmal mußte Hans Bürkner wieder an den felt -
famen Besuch am Abend zuvor denken. Er hatte Doktor
Grundt noch nichts von dem Austauchen seiner ersten Frau
gesagt , hatte damit warten wollen , bis die Untersuchung Göt -
tings vorüber war .

Wußte Grundt vielleicht schon , daß sie da war . . . und hatte
dieses Wissen sein Gesicht so verändert ?

„Ja . . . natürlich . . .", kam es endlich nach einer unendlich
langen Pause von Matthias Gründls Lippen .

Dann wandte er sich wieder dem Krankenbuch zu und voll-
endete die Eintragung uut «r GöttingS Namen .

HanS Bürkner stand benommen .
Was war los ? Wie sollte er das verstehen ? Dies«S „Ja

— natürlich !" hatte schlimmer als ein Nein geklungen !
Hatte Grundt vielleicht nicht die Absicht , diese selbe Ope -

ratio « , die so wunderbar gelungen war . an seiner Frau zu
wiederholen ? Wollte er , nun «r die Möglichkeit hatt « , es zu
ändern , seine Frau weiter blind durch die Welt gehen lassen?

Das . . . daS war doch nicht gut möglich !
Er hatte ste geheiratet , obwohl ste blind war — ja . . . aber

er konnte doch nicht jetzt . . .
Matthias Grundt richtete sich auf .
„Bürkner , ich vergaß . . . gehe» Sie in Zimmer vier . . .

Frau von Sandtner braucht eine n«ue Binde . . . und außer «
dem . . . geben Sie ihr eine Spritze . . ."

Hans Bürkner begriff wieder nicht. Das war ein Auf -
trag , den sonst die Operationsschwester auszuführen pflegte
— und jetzt erhielt er ihn ?

Das machte ja fast den Eindruck , als schicke ihn Matthias
Grundt fort , um allein zu fein . »

Einen Augenblick lang zögert « Bürkner noch.
Sollte er Doktor Grundt vielleicht jetzt sagen , daß . . .
Aber nein ! Nachher . . . war auch noch Zeit genug , es zu

tun ! Er verbeugte sich um » verließ das Zimmer .
Matthias Grundt blickte ihm nach.
Sein Gesicht war starr wie «ine MaSke .

Fortsetzung folgt »
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Weinheims kalifornischer Wald
« or 80 Sahren durch Frecherrn von Berckheim angelest - Exotenbestände in seltener Geschlossenheit

Schon im Schloßpark in Weinheim an der Bergstraße ,
dessen Gesamtwirkung , erreicht durch die fein auseinander
abgestimmten Gruppen von Bäumen und Sträuchern . zu je-
der Tageszeit bei jeder wechselnden Tagesbeleuchtung aufs
neue anzieht und seinen Schöpfer als einen großen Meister
der Gartenbaukunst erkennen laßt , fallen uns eine größere
Anzahl von seltenen exotischen Bäumen auf . Kleine Schilder
verraten hier die fremdklingenden Namen wie die wissen-
schaftlichen Bezeichnungen , die Herkunft der Hölzer und bis -
weilen auch besondere Merkmale . Oft erkennen wir ver -
wandte Eigenschaften mit heimischen Arten .

Große Bestände dieser fremdländischen Bäume befinden
sich in dem an den städtischen Schloßpark sich anschließenden,
öffentlich zugänglichen Wald des Grafen von Berckheim an
einem Abhang des Geiersbergs , dessen Gipfel nach der Rhein -
ebene hiniibergrüßt . Diese Bäume sind bei uns heimisch ge -
worden , ja , sie gedeihen besser als in ihren Ursprungslän -
dern und vielfach auch eher als ähnliche artverwandte Füll -
Hölzer. Sie verbreiten eine eigene Atmosphäre , und wir ver -
spüren bisweilen etwas von dem Unterschied . Dieser Wald ,
für dessen Anfänge wir eine Art Jubiläum begehen könnten ,
da sie nun 8 Jahrzehnte zurückliegen , kann mit Fug und
Recht einmalig genannt werden , da er nirgends auf dieser
Erde ein Gegenstück hat , das ihm gleichkäme.

Hier stehen fremdländische Bäume in dem im ganzen 50
Hektar großen Wald in zusammenhängenden Beständen von
LS Hektar . Dabei heißt dieses forstliche Juwel schlicht Kasta -
« tenwald , eine zu bescheidene Bezeichnung . Da gibt es in
reinen Beständen oder in Mischungen untereinander oder
mit einheimischen Füllhölzern Gruppen von 13 , 20 , 60 und
7V Ar Fläche , und starke mächtige Baumriesen sind darunter .
Eine Pionierarbeit liegt vor . Ueber dem Ozean gibt eS
keine angebauten Forste von Sequoien und Weihrauch -
zedern aus den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts wie
hier , wo nahezu alle Holzarten gedeihen aus rauhem Norden
Vis heißem Süden , von den Küstenniederungen bis ins Hoch -
gebirge .

Glanzstücke sind die Riesen -Sequoias , deren 230 am ge-
schützten Novdhang auf einer Fläche von 1,5 Hektar stehen

mit einer Oberhöhe von etwa 40 Metern . Ihre Heimat ist
die Sierra Nevada , und den Namen tragen sie nach dem
Indianerhäuptling Sequoia , der das Jndianer -Alphabet ge -
schaffen haben soll ? man erkennt sie an einer schwammigen ,
dicken Rinde . Da ist auch die Gelbkiefer , deren Nadeln und
Zapfen dreimal so lang sind wie die unserer deutschen Kie-
fern, ' ihr Holz ist besonders zart . Riesig sind auch die Zapfen
der Zuckerkiefern , die einen süßen Saft haben , den in der
Wildnis , weil er abführt , der so gern schleckende Bär ver -
schmäht. Daß diese Kalisornier hier besser gedeihen als in
ihrer Heimat , mag zunächst rätselhaft erscheinen. Doch die
Bäume sind, wie der Forstmann sagt, große Trinker, ' drüben
fehlt ihnen der Sommerregen , liegt über den Straßen stän -
dig staubgeschwängerte Lust und fallen sie oft in den Bergen
den gewaltigen Waldbränden zum Opfer . Die kalifornische
Edeltanne der Sierra , die dort oft eine Höhe von 60 Metern
erreicht , übertrifft unsere Edeltannen , mit denen sie im Wein -
heimer .Wald im trauten Verein steht, an Massigkeit beinahe
um das Dreifache .

Christian Freiherr von Berckheim weilte vor acht Jahr -
zehnten , als man drüben Gold suchte , in Kalifornien . Er
brachte von dieser Reise Sämereien verschiedener Bäume mit .
Die daraus gezogenen Sämlinge ließ der Großvater des
heutigen Besitzers , Graf Dr . Ph . v. Berckheim , auf Boden ,
der früher Weinberge und Aecker trug , anpflanzen , das Ge-
lande durch Zukauf von Parzellen nach und nach vergrößern .
Sein Werk wurde durch die Jahre mächtig , es wurde weiter
ausgebaut , gehegt und gepflegt .

Junge Bestände bilden gleichsam eine neue Generation
aus Samen dieser Waldungen . Sie dienen wie die ganze
Anlage mit der Rohstofferzeugung . Ist dieser kalifornische
Wald in Weinheim , vor dessen Schloß die größte Zeder
Deutschlands steht , als Versuchswald bewirtschaftet , so dient
er auch der Samengewinnung , womit sich ein bedeutender
wissenschaftlicher Wert ergibt . Junge Sämlinge von hier sind
in allen Gegenden unseres Vaterlandes angepflanzt . Die
Erfahrungen werden ausgetauscht und vertiefen das Bild
über die Verbreitungsmöglichkeiten . Alljährlich kommt eine
große Anzahl von Forstleuten und Gelehrten zu Besuch.

Aus der baöischen Heimat
Aus Nordbaden

Fr . Mosbach : Kreisnotizen . Fritz Stiefvater von
Hochhausen a. N . hat die Staatsprüfung für den mittleren
technischen Dienst im Hochbauwesen lstaatl . gepr . Bauingen .)
mit gutem Erfolg bestanden . — Der Vorratskeller der NSV .
Kreisdienststelle Mosbach enthält z . Zt . in großen braunen
Steinzeugtöpfen über 40 Zentner Heidelbeermarmelade und
018 Flaschen Himbeersaft . Wenn man bedenkt , baß alle diese
Vorräte von Schulkindern , Pimpfen , Jungmädeln und der
NS .-Frauenschaft zusammengetragen bzw. ^ verarbeitet wur -
den , muß man für diese Leistung ein dankbares Wort der
Anerkennung aussprechen . — Die Haupt - und Grundschule
Weisbach hat die diesjährigen Ernteferien für die Zeit vom
&—21 . August festgelegt . — O .bergefreiter Oskar Schork von
Schollbrunn wurde mit dem EK . 2. Klasse ausgezeichnet ! —
Desgleichen erhielt Unteroffizier Bruno Wirth von ' Neu -
denau das EK . 2. Klasse,' gleichzeitig wurde er zum Feld -
webel befördert . — Veranstaltet von der NSG . „Kraft durch
Freude " wird auch in Stadt und Kreis Mosbach im Zuge der
großen Leistungsschau im ganzen Reich am 25. August ein
Sommersporttag abgehalten , der als Betriebsveranstaltung
durchgeführt wird . KdF .-Kreiswart Pg . Bechtold hat bereits
Einladungen zu vorbereitenden Besprechungen in den ein -
zelnen Orten ergehen lassen. — In Aglasterhausen fand auf
Einladung der Karlsruher Erntelager - Mädchen ein wohl -
gelungener Dorfgemeinschaftsabend statt , der erstmals unter
der Linde auf dem Marktplatz abgehalten wurde . Der 14-
tägige Dorfaufenthalt war für die fleißigen Mädchen allzu
rasch zu Ende . An ihre Stelle traten nun BdM .-Helserinnen
des Untergaues Mannheim , die ebenfalls 14 Tage bleiben
werden . — Die Getreideerntearbeiten im Kreisgebiet schrei-
ten bei dem warmen Wetter rüstig voran . An einzelnen
Orten , namentlich an denen dem Odenwald zu , wurde be-
reits mit der Oehmdernte begonnen . — Die Haupt - und
Grundschule in Schollbrunn lieferte zum Abschluß der Ernte »
zeit nochmals ein Zentner Heidelbeeren und 140 Pfund Htm -
beeren an die NSV . ab . — Witwer Georg Arnold in Binau
konnte am 11. August im Kreise seiner Kinder und Enkel
seinen 70. Geburtstag feiern .

r . Heidelberg : Chronik . Das letzte diesjährige , sehr
stark besuchte Serenabenkonzert des städtischen Orchesters im
Schloßhof , das ' Musik des Rokoko brachte , stand unter Lei -
tung von Generalmusikdirektor G . E . Lessing, Baden -Baden .
— Zum 60. Geburtstag von Unw . -Pros . Dr . E . Fehrle er -
schienen aus dem Kreis von Schülern , Mitarbeitern und
Freunden zwei Festschriften , die in ihren Beiträgen des Ar -
beitsgebietes dieses Vorkämpfers der deutschen Volkskunde
gedenken . Das eine „Brauch und Sinnbild " ist von Dr . F .
Herrmann <Heidelberg ) und Dr . W. Treutlein (Mannheim ) ,
die andere , Beiträge zur Flurnamensorschung enthaltend , von
Dr . H. Derwein tHeiöelberg ) herausgegeben '

. — Einig « städ-
tische Aemter wurden dieser Tage in das Haus Plöck 24
( früheres Pfründnerhaus ) » verlegt . — Den 80. Geburtstag
feierte Schneidermeister G . Schäfer , Kleinschmidstraße , den
75. Mich. Jann , H.-Kirchheim . Hopfengarten . — '

b . Eichtersheim : Verschiedenes . Der Forstassessor und
Leutnant im Feld Wilhelm Ries wurde zum Forstmeister be-
fördert . — Vor Tagen erhielt Fritz Hoffmann das E .K . 2.
Heute hören wir , daß er zum Unteroffizier befördert wurde .
— Unter großer Teilnahme wurde hier die Witwe des
Bäckermeisters Mündel zu Grabe getragen . — Das Rathaus
unserer Gemeinde ist jetzt ganz für Gemeindezwecke frei ge -
worden . Die Amtsräume befinden sich jetzt im zweiten Stock !
im unteren Stockwerk hat man einen Bürgersaal einrichten
können .

l. Laugenbriicken : Überreichung des Gaudiploms .
Zu einem Betriebsappell im festlich geschmückten Feierraum
der Möbekfabrik Böhl u . Co. hatte sich die Gefolgschaft zu -
sammengesunden , um in Anwesenheit des Kreisleiters Pg .
E p p, des Kreiswarts KdF . Pg . B a u st , des Kreissport -
warts Pg . Dämmert und des Ortsgruppenleiters Pg .
Schulte das Gaudiplom , welches die Betriebsgemeinschast
im „Waldlauf der Betriebe " erringen konnte , entgegonzu -
nehmen . Der Betriebsführer Pg . Böhl begrüßte die An -
wesenden , auch seinen Teilhaber Knote . Der Kreisleiter
überbrachte mit anerkennenden Worten das Gaudiplom und
dankte besonders dem Betriebssührer Pg . Böhl für feine

Im Namen des Betriebes für Sie Auszeichnung und versprach
auch weiterhin im Geiste des Nationalsozialismus zu ar -
beiten .

h . Kronau : Notizen . Nach einer nur kurzen Pause
holte sich der Schnitter Tod weitere Opfer aus der Gemeinde .
So starben in den letzten Tagen : Der Witwer Karl Hillen -
brand 2 .. Schneidermeister , im Alter von 82 Jahren . Ferner
die 67 Jahre alte Ehefrau des Landwirts Thomas Heilmann ,
Katharina geb. Dissert . Beide erlöste der Tod von langer
Krankheit . — Nachdem die Ernte nunmehr abgeschlossen ist,
heißt es für die Schüljugend am kommenden Montag wieder
mit neuem Eifer am Unterricht teilzunehmen . — Standes -
amtsnachrichten : 2 Sterbefälle . Der Einwohnerstand war
Ende Juli 1940 2883 . — In den Ehestand sind getreten : Der
Maurer Alois Häsner aus Langenbrücken , z. Zt . Soldat , und
die ledige Zigarrenmacherin Theresia Heß, Tochter des Land -
wirts Bernhard Heß , von hier .

l . Mnhlhanse « : Kurze Notizen . Bei Erntearbeiten
verletzte sich der Blechner - und Jnstallateurmeister Edmund
Keilbach mit einem Strohhalm . Er schenkte der Wunde keine
weitere Beachtung bis Vergiftungserscheinungen auftraten ,
die eine Operation in der Klinik nach sich zogen . — Mit dem
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern konnte der SA -Ober -
trnppsührer Hauptfeldwebel * Konrad Hafner ausgezeichnet
werden . — Die Ernte ist hier beinahe beendet , was auf die
vorbildliche Zusammenarbeit der ganzen Einwohnerschaft zu¬
rückzuführen ist. Der Stand der übrigen Felder ist schön . —
Die Firma Foßler u . Psattheicher , Zigarrenfabriken , K.G .,
Karlsruhe , konnte von der Gemeinde das Gebäude , in wel -
chem sie einen Filialbetrieb unterhält , käuflich erwerben .

Leopoldshasen : Geburtstag . Dieser Tage feierte die
älteste Frau unserer Gemeinde . Frau Wilhelmine Stern .
Witwe , geb. Ratzel , ihren 90. Geburtstag . In guter körver -
licher und geistiger Verfassung führt sie noch den Haushalt
ihres Schwiegersohnes , der Witwer ist.

Beim Baden erlrunken
Radolfzell , IS . Aug . Nach einer Kutterfahrt wollt« der

15jährige Franz Keller von der Bootslanöestelle aus
vollends ans Ufer schwimmen. Plötzlich versank er vor den
Augen seiner Kameraden . Obwohl diese sich sofort ans Ret -
tungswerk machten , waren die Wiederbelebungsversuche er -
folgloS . Man nimmt an , daß der junge Mann einem Herz¬
schlag erlegen ist .

*
Weh^ bei Schopfheim : Tödliche Unfallssolgen .

Der 12jährige Sohn der Familie Merkle -Schmidt in Breit -
matt zog sich vor einiger Zeit , als er von einem Wagen ab-
sprang , Verletzungen zu , denen zunächst keine besondere Be*
achtung geschenkt wurde , da man sie nicht als solche ernst -
licher Art betrachtete . Es stellten sich jedoch bald heftige
Schmerzen ein , so daß « ine Verbringung in das Kranken -
Haus notwendig war . Der Jung « ist nun den schweren Ver -
letzungen erlegen .

Sitzenkirch : Tödlicher Unfall durch scheuende
Tiere . Der 63jährige Landwirt Reinhard Winkler hatte vor
einiger Zeit durch scheuende Tiere , die er einspannen wollte ,
einen Unfall erlitten . Anfänglich vermutet « man nur äußere
Verletzungen . Der Zustand des Verungückten verschlimmerte
sich aber so sehr, daß eine Rettung nicht mehr möglich war .

Berkehrsaufnahme Slraßbueg-Molsheim-
Gerweiler

Straßburg , 16. Aug . Wie die Reichsbahnbetriebsstelle
Straßburg bekannt gibt , wurde am 15. 8. der Verkehr auf
der Strecke Straßburg —Molsheim —Gerweiler . aufgenom -
men .

Gefängnisstrafe wegen Arbeitsverweigerung
-t. Freibur «» 16. Aug . Wenn in praktischer Anwendung deS

Bierjahresplanes von jedem einsatzfähigen Volksgenossen
verlangt werden kann , an der zugewiesenen Arbeitsstelle aus -
zuHarren , so kommt diesem Grundsatz während des Krieges
eine wesentlich erhöhte Bedeutung zu. Darüber glaubte sich
jedoch der in einem kriegswichtigen Betrieb in Pflichtarbeit
beschäftigte 42jährige Franz K. hinwegsetzen zu können :
wochenlang blieb er dem Arbeitsplatz fern , trotzdem zwei
ärztliche Zeugnisse ihn für arbeitsfähig erklärten . Desto eifri -
ger ging er . die Familie vernachlässigend , der Alkohmvertil -
gnng nach, auf Eingreifen der Trinkerfürsorge wurde schließ -
lich gegen K. Wirtshausverbot erlassen . Die Arbeitsverwei -
gerung vergalt das Freiburger Amtsgericht am 5. März mit
einer Gesängnisstrase von drei Monaten , wobei man be-
rücksichtigte, daß zuvor ausgesprochene Geldstrafen nicht die
gewünschte Wirkung erzielt hatten . Gegen das erstinstanzliche
Urteil legte K . Berufung ein , um eine Herabsetzung der
Strafe zu erreichen . — Das Obergericht hielt eine Milbe -
rung der Bestrafung nicht für angängig : die Berufung wurde
abgewiesen , es verbleibt somit bei öen drei Monaten Gefäng -
nis . Eher hätte sich die 2. Instanz bereit gesunden , dem An-
trag des Staatsanwalts auf Erhöhung der Strafe nachzu-
geben , wenn K . nicht seit der im März vom Amtsgericht er-
folgten Aburteilung der Pflichtarbeit nachgekommen wäre .

Zuchthaus. Ehrverlust und Sicherungsverwahrung
Mannheim , 16. Aug . Die Strafkammer Mannheim ver-

urteilte den 26jährigen erheblich vorbestraften Kurt Barchel
aus Jeßnitz wegen Betrugs in 11 Fällen zu vier Jahren
Zuchtbaus , fünf Jahren Ehrverlust und einer Geldstrafe
von 100 RM . ersatzweise 10 Tage Zuchthaus . Außerdem wurde
die Sicherungsverwabrung angeordnet .

Barthel , ein in jeder Beziehung haltloser Mensch , bestritt
seinen Lebensunterhalt durch ununterbrochene Schwindeleien .
Er erschwindelte von Frauen Geld , denen er die Heirat ver -
sprach, gab sich als Vater eines tödlich verunglückten Kindes
ans , machte als „selbständiger Polstermeister " Angebote auf
Lieferungen und ließ sich Vorschüssezur Beschaffung von Mate -
rialien geben . Die Lieferungen erfolgten natürlich niemals .
Das Geld wurde in zweifelhafter Gesellschaft verjubelt .

Rezepf zum Braunwerden :^ ,,*
» " Allmählich an die Sonne gewöhnet »

und langsam braun werden . Mit Nivea . «
Creme ! Das ist am vernünftigsten . -*' «
Wer ober unbedingt länger in der
Sonne bleiben una schneller braun
werden will , der braucht Nivea -ÜItra -
0 1 mj» dggmets törkteg Ijcfrfctfrutt ,

Mittelbadifche Rundschau
Baden -Bade « : Tagung . In Baden -Baden tagten die

Obermeister der Bezirksstellen Baden -Saar -Pfalz d«s Reichs -
innungsverbandes des Installateur - und Blechnerhandwerks
unter dem Vorsitz des Obermeisters Maier -Psorzheim , der
als Vertreter des zum Heeresdienst einbernsenen Bezirks -
Jnnungsmeisters Otto Schmidt -Karlsruhe die Tagung leitete .
Obermeister Maier -Psorzheim begrüßte insbesondere den '' er-
schienenen Reichsinnungsmeister des Installateur - und Blech-
nerhandwerks , Emmelius - Hagen i. Wests. Nach einer Ehrung
der für Vaterland und Führer gefallenen Handwerkskame ?
raden . bei der sich die Versammlung von den Plätzen erho -
ben hatte , erstattete der Vorsitzende einen für alle anwesen -
den Vertreter ihrer Kreisbezirke aufklärenden Bericht über
die verschiedensten Fragen , die für das Installateur - und
Klempnerhandwerk gerade heute in der Kriegswirtschaft von
größter Bedeutung sind und mit allgemeiner Aufmerksamkeit
verfolgt wurden . Unter anderem machte er wichtige Ausfüh -
rungen über den Gang der Wiederbesiedelung ehemals ge-
räumter Gebiete , vordringliche dort ' zu bewältigende Arbei -
ten der Installateure , die Materialversorgung , oie Maßnah -
men zu 'r Bewältigung des Facharbeitermangels und dergl .
— Daraus berichtet « über die ausgedehnten Fragen des In -
stallateur - und Blechnerhandwerks der Reichsinnungsmeister .
Pa . Emmelius -Wagen i . W . und anschließend gab der Ge -
schäftsführer Dr . Kappe - Beriln zu allen Fachsragen einge -
hende und den Obermeistern willkommene Ausklärungen .
Gleichfalls im „Krokodil " fand die Arbeitstagung des Hei -
znngsb ^ uer - Handwerks statt . Aus dem Gebiet des
Gaues Baden und Saar - Pfalz hatten sich teils schon am
Samstagabend über 90 Handwerksmeister eingefunden . Zur
Behandlung standen die gleichen Fragen , wie in der am Tage
vorher stattgefundenen Tagung der Bezirksstellen des Blech-
n«r - und JnftallateurhandwerkS .

ll . Rencheu : Aus der Grimmelshausen st ad t.
Anläßlich der Grimmelshausenwoche brachte die Bad . Bühne
unter Leitung von Fritz Becker vor âusverkauften : Haus
zweimal Peter Buchs Komödie „Ein ganzer Kerl " zur Auf -

„ . .. . , sührung . Eines guten Besuches erfreut sich die Grimmels -
treue

"
Arbeit

"
auS dein ehemaligen jüdischen Geschäft einen i Hausenausstellung , die u . a. die Werke des großen Dichters

deutschen Musterbetrieb zu machen . Pg . Böhl dankte herzlich iu seltene« Frühdrucken und Bilder Grimmelshausens »«igt.

ll. Offe «b«rg : Umschau . Die neue NS . Schwesternschule
im Haus Ortenberger Straße 30 birgt Arbeits -, Wohn - und
Schlafräume für 18 Jungschwestern . Die Umbau - und Ein -
richtungskosten beliefen sich auf 16 000 RM . Abgesehen von
einem einmaligen Reichsbeitrag von 9200 RM . übernahm die
Stadt die Errichtung der Schule . Die Krankenpflegeschule
des Hauses untersteht der Leitung des leitenden Arztes des
Ossenburger Krankenhauses » Direktor Dr . Fritz Herzog . —
Am Donnerstag trafen zwei Fahrtengruppen aus dem
Elsaß hier ein . Zu ihrem Empfang traten u . a . die Jung -
mädelgruppen des Standorts Offenburg an . Die Begrüßung
war überhaus herzlich . — Das EK . 2. Klaffe erhielt Unter -
offizier Kiefer in Rammersweier . — Im Gasthaus „Zur
Mühle " in Durbach tagten die Imker von Durbach und
Umgebung . Leider müssen die Bienen dieses Jahr auch wäh -
rend des Sommers gefüttert werden . Verwundeten Krie -
gernwird von jeder Jmkerfachgruppe eine Honigspende von
3 Kilo je Bienenvolk gegeben , soweit dies möglich ist.

n . Helmlinge « : Auszeichnung . Für Tapferkeit vor
dem Feinde erhielt der jüngste Kriegsteilnehmer unseres Dor -
ses , Soldat Albert Kautz (19 Jahre alt ) das EK . 2. Klasse.

ll. Kehl : Kehl berichtet . In den Räumen der Firma
Trickzellstoff fand am Donnerstag eine Feier statt . Kreis -
leiter Sauerhöfer zeichnete dabei diejenigen Kehler Betriebe
aus , die auch während der Räumungszeit weiterarbeiteten .
— Das EK . 2 . Klasse erhielt Gefr . Robert Bade . — Erstmals
hielt die Freiw . Feuerwehr wieder Appell und anschließend
eine Uebung in Anwesenheit von Kreisfeuerwehrsührer
Dorsch äff.

l . Kehl : Wir ehren das Alter . Unser Mitbürger
Friedrich Köhl 2., der unter dem Namen „Post -Fritz " be-
kannt ist, konnte in Gesundheit und Frische am Montag sei-
nen 88 . Geburtstag feiern : 75 Jahre wurde am Dienstag der
sich gleicher Rüstigkeit erfreuende Mitbürger Otto Langner ,
eine stadtbekannte und geachtete Persönlichkeit .

n . Marlen : Auszeichnung . Der einige Zeit lang als
vermißt betrachtete Soldat Helmar Guth , Sohn des Land -
wirts Emil Guth , der bald darauf wieder zu seinem Trup -
penteil zurückkehrte , erhielt für besondere Tapferkeit unter
gleichzeitiger Beförderung zum Gefreiten das EK . S. Klaffe
verliehe «.



Zu verkaufen

Stellenangebote

Mietgesuche

spaivoriteiiung
Samstag A9
Sonntag uhr

dann kommen Sie
bitte sofort zu uns
Unverbindliche fuß
kontrolle und Bera¬
tung dch . erfahrene
Fuß - Spezialisten in
unserer neueröffn et .
Fußpflegeabteilung

SWertebeä,221t .«Elm.
« biet , 1,7 Liter ,

10000 Kim . .
D K W . 8000 .« Im .
Ford -Eisel , Cabrio .

Limousine ,
Hanomag , Bauj . 37,
zu verlaufen .
Auto Kornmann

Karlsruhe ,
Beiertheim Allee 18a

Ein spannend , dramati¬
scher Film von zwei Men¬
schen, die sich ein Leben
lang suchten und In einer
Karnevalsnacht fanden .

Gut erhaltener

Kinderwagen
billig ?u verlausen ,
Bruchhause « b . Etti .

Leopoldstr . 2 .

Gustav Fröhlich
Heinrich George
Rose Stradner
Ellen Frank|

ni * i I € in
'
Sergfilm ~

wmm echt wie kaum zuvor 1

Jr Inszeniert vom Regisseur des
Robert- Koch-Films Hans Steinhoff

Ein Filmschauspiel von ungewöhnlich dramatischer Hand¬
lung . Das ergreifende Drama eines Mädchenherzens in
der * h e r rl ic h e n Bergwelt der Otztaler Alpen

Leitern
gebraucht , in allen

üiöSen billigst

Möbel -Baader
WaidstraBe 22 . Die neuaste

Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm

Eleg . Tuch-Gehrock-
Slnzug , wie neu ,
m . Zylinderhut 25^ !,
schwarzer Winter -
Überzieher , wie neu ,
18 M , grauer Ulster
(Wollstoff ) 15 M ,
breiter Club -Sessel

7 Jl . großer Spiegel
15 JH. Vogel , Kaiser ,
allee 51». Etb . pt.

'.Künstlerisch werlvoll ! Volkstümlich nerivoll !

Heidemarie Hatheyer - Sepp Rist
Eduard Köck - Gustav Waldau
Vorher die aktuelle Wochenschaul

üenfe Erstaufführung
Besondere Anfangszeiten : 3 .40 , 6 . 00 , 8 .30 Uhr, jeweils mit der Wochenschau beginnend

Jugendliche nicht zugelassen I

Weg. Verheiratung
meines Mädchens
suche fllr 1. Sep -
tember oder später
pünktliches

Mädchen
in gepflegten Haus¬
halt .
Schubertftr . U , « he .

Rezept für Essiggurken :
Die gut gewaschenen Gurken werden , nachdem sie
12 Stunden im Salzwasser gelegen haben , in Stein¬
guttöpfe oder Einmachglaser gelegt , etwas Kloster -
gewürz und Perlzwiebeln dazwischen gestreut , mit
Iraitem Günthers Einmach Kräuteressig übergössen
und wie üblich zugebunden . So eingemachte Gurken
sind von frischwürzigem Geschmack , werden niemals
weich und schimmeln nicht!

e <J»fh*i*t Einmach Kräuteressig . Liter 40 Pfg .
OUnther 's Klostergewürx Beutel 10 und SO Pfg.

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , Zähringerstraße 55 , Fernruf 1909

Welcher Junge hat Lust , in einer mo-
deinen Bäckerei in Hamburg das

BäckerhandweCk
zu erlernen ? Fahrt und Unterhalt frei .
Anzufragen bei Frau Schäfer , z . Zt . in
Anenheim t . Kehl, Kehler Straße 8.

kleine

RESI ' GLORIA Anzeigen

Gvoße
Wirkungfür Haushalt und Bebienen .

Gasthaus „ Zum Sternen " , Malsch.

AB HEUTE DAS KÜNSTLERISCHE ERLEBNIS
DKW-

Motorrad
SB 200 , fehlerfrei ,
zu raufen gesucht.
Preisangebote unt .
Nr . 6583 an die
Badische Presse . '

Ab Freitag, den 16. August 1940
Täglich um 20 Uhr (außer Montags )

KLEINES THEATER
in der Eintracht Möbl . Zimmer

zu vermieten . Khe. ,
Gartenstr . II , HlhS.
1 Tr . . bei Zeitz .

Vorverkauf s Staatstheaterkasse und am Kiosk der Eintracht

Heizbares leeres
Zimmer

zu verm . Zu erfr .
in der Bad . Presse .

Sonntag , 18 . August 1940 , 15 .30 Uhr
I. Hauptschlußiunde um den Tschammerpokal

in Beiertheim oder
Bulach von Heiner ,
ruhig . Familie auf
1. Okt. zu mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . 1000 an
die Badische Presse

Waldstr . 56 / bei der Soflenstr.
entwickelt , kopiert u. vergrößert

Jhre Aufnahmen
Schnell — sauber — billig I

Aufnahmen |eder Art

Samstag den 17 . August 1940 , nachm . 6 . 30 Uhr :
Stadtmeisterschafts - Spiel

Nach der Novelle von S . A. Puschkin mit : Hilde Krahl . Siegfried Breuer
Hans Holt . Ruth Hellberg . Margit Symo u . a . m .

Dieser erlebnisstarke , in seinen Ausmaßen und in seiner Wirkung unverqle chliche Film , ist zu den überragenden Schöpfungen zu zähledie das Gesicht des erfolgreichen künstlerischen deutschen Filmes bestimmen . Das ist ein machtvolles Bila des leöens ein machtvolieLied von den Leidenschaften und Irrtümern der Herzen — die in ihrer Wahrheit und Tragik erschütternde Geschichte des alten gläubigenPostmeisters und seiner schönen Tochter Dunja , deren Liebe verraten wurde und die deshalb ihres Vaters Herz betrügen mußte .
Jugend n I c ht zugelassen !

Lesen Sie die „ Badische presse hervorragend für Linoleum u . Parkett -
futzböden. Hochglanz poliert . 4 Ii ? Porto -
frei Nach » . MJl 7.50 , 4 kf? Bohnermasse
desgl . JtJH 5.50. Alles in Dosen, , bei
Nichtgefallen f»fort Geld zurück.

Chemische Fabrik Dieck
Hamburg 1, Glocken gietzerwall 25 .

Auswärtige Sterbefälle Vorstellungen -
täglich 4 .00 , 6 . 15 und 8 . 30 Uhr

Vorstellungen i Wo . 5 .00 , 6 .30 und it .30 Uhr
so . 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr Vorstellungens Wo . 5 .00 una 7 . .JU Uhr

So 4 .UU, 5 42 und 7 . 30 Uhr

(Bus Zeitungs - und Familiennachrichten)

Baden .Baden : Rofalie Engel : Otto Rösch , Poli .
zeihauptwachrmeister ; Karl Hausmann . Gefreiter .
Grünwinkel : Rofa Gmeiner geb. Albeker , 48 I .
alt . Gaggena « : Katharina Blitz geb . Hamleh ,
73 I . alt . Rotenfels : Melchior Riedinger , Rat -
schreibe ! a . D ., 74 I . alt .

Sonntag 2 -4 Uhr
für die Juqend !

Sonntag 2 - 4 Uhr
für die Jugend : Der Edelweißkönig Gewitter im Mai Sonntag 2 - 4 Uhr

für die Jugend : Der höhere Befehl
heute wirbt , bereitet sich
geschäftlich auf den Frieden
vor - deshalb auch jetzt Ihre
Anzeige in die Bad . Presse jtfQly, » , UBLA CK
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